Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 8. Mai. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


WDeutſchland. 
Preußen. 


Breslau, den 2. Mai, Nach der ſummariſchen Nach⸗ 
weſſung der ſtatiſtiſchen Nachrichten aus dem Bereich des 
Konſiſtoriums für die Provinz Schleſien ſind im Jahre 

1850: 8 Juden durch die Taufe und 368 Katholiken, außer 
Ihren Kindern, nach Ablegung ihres Glaubens⸗Bekenntniſſes, 
in die evangeliſche Kirche aufgenommen worden. 187 Kin⸗ 
der katholiſcher Väter wurden auf den Wunſch ihrer Väter 
von evangeliſchen Geiſtiichen getauft und 1358 gemiſchte 
Ehen eingeſegnet, weil die Braut: Paare das von ihnen ges 
forderte Verſprechen, ihre Kinder katholiſch erziehen zu laſſen, 
berwelgert hatten. Im Jahre 1851 find 26 Juden, 648 Ka⸗ 
holiken, darunter drei Prieſter, zur evangeliſchen Kirche 
lbergetreten, 466 Kinder katholiſcher Väter wurden von 
wangelifhen Geiſtlichen getauft und 1673 gemiſchte Ehen 
in evangeliſchen Kirchen eingeſegnet. 


Sachſen. 

Dresden, den 1. Maj. In Betreff des Verhältniſſes 
br Offiziere zum Freimaurerorden exiſtirt wirklich ein Mi⸗ 
ifterintreffript vom 14. April c., worin es heißt: „Den 
Mitgliedern der aktiven Armee iſt es unterſagt, an Vereinen 
ſelzunehmen, in welchen religiöſe und politiſche Gegenftände 

tathen werden. Da nun der Freimaurerorden eln gehel⸗ 
un Oeden iſt und alfo unter obiges Geſetz fallen könnte, fo 
den Mannſchaften der Armee der Eintritt in dieſen Orden 
ai zu geſtatten, und diejenigen Offiziere, welche fich in 
ber befinden, haben ihren Austritt aus demſelben zu 
Brite: Auch haben ſämmtliche Offiziere der Armee 
men drei Monaten ſchriftlich die Erklärung abzugeben, daß 


fe nacht Mitglieder des Freimaurerordens find, und nicht 


während ihrer Dienſtzeit in den gedachten Orden eintreten 
werden. Endlich haben die Kommandeure die Verfügung 
zu treffen, daß bis auf Weiteres jeder Offizier bei ſeinem 
Eintritt in die Armee auf ſeine Pflicht verſichere, nicht in 
den Freimaurerorden einzutreten.“ — Es darf alſo ein ſächſi⸗ 
ſcher Lieutenant in einen Orden nicht eintreten, der in Preu⸗ 
ßen den Thronfolger und in Hannover den König zum Pro⸗ 
tektor hat. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaffel, den 29. April. Das Kriegsgericht hat heute 
einen Herrn von Loſſberg, der, während er noch in Kur⸗ 
heſſen mititairpflichtig war, in der badiſchen Revolutions⸗ 
Armee Dienſte genommen hatte, zum Tode verurtheilt. 
Auch der Vater deſſelben, der gleichfalls an dem badiſchen 
Aufruhr betheiligt geweſen, iſt verhaftet. 

Kaffel, den 30. April. Neue Beſtimmungen bezeſch⸗ 
nen als den Hauptzweck der Gymnaſien eine „chriſtlich⸗kirch⸗ 
liche Erziehung“ und verfügen, daß alle Gymnaſial⸗Lehrer 
der evangeliſchen Konfeſſion angehören ſollen. 

Kaſſel, den 1. Mai, Ein Ausſchreiben des Superin⸗ 
tendentur-Verweſers Villmar ordnet für eine lange Reihe 
von Fällen die Verweigerung eines kirchlſchen Begräbniſſes 
an, namentlich für Selbſtmörder, Huter, Ehebrecher, Säu⸗ 
fer, Aufrührer, Deutſchkatholiken, Lichtfteunde, Wieder⸗ 
täufer, Sakramentsberächter, Religions ſpötter u. ſ. w. 


Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, den 30. April. In der zweiten Kammer 
iſt der Antrag geſtellt worden, einen Proteſt gegen die Darm⸗ 
ſtädter Konvention einzulegen und die Regierung zu erſuchen, 
die kraͤftigſte Neugeſtaltung des Zollvereins anzuftreben und 
erſt dann die Einig ung mit Oeſterreich anzubahnen. Der 


(40, Jahrgang. Nr. 37.) 


Antrag wurde der Finanzkommiſſion zu ſofortiger Berichter⸗ 
ſtattung überwieſen. (T. D. d. Conſ. 3.) 


Baiern. 

München, den 20. April. Die Reglerung hat den 
Kammern vorgelegt ein Geſetz, das die Preß verbrechen ben 
Geſchwornengerichten entzieht und Kautionen für die Zeitun⸗ 
gen einführt; ein Geſetz über Verminderung der Diäten für 
die Abgeordneten und ein die Veränderung der Gewerbeſt⸗uet 
detreffendes Geſetz. 

Mänchen, den 28. April. Ein Negierungsreffriptorbnet 
„zur Feſtigung des Nationalgefühls“ die möglichſte Erhaltung 
der verfchiebenen noch vorhandenen Trachten und empfiehlt 
außer Prämien auch das Aufhängen von Abbildungen ſolcher 
Trachten in den Schulſtuben und anderen öffentlichen Lokalen. 
Es fragt ſich, ob bei dieſen Abbildungen auch das Koſtum 
fijuriren wird, in welchem einſt Herr von der Pforten im 
Trauerzuge für Robert Blum erſchien? 8 

München, den 30. Der erſte Artikel des neuen Preß⸗ 
geſetzentwurfs bedroht mit Gefängniß von einem Monat bis 
zu einem Jahr jeden, der in einer Schrift den deuifchen Bund 
durch Schmähung, Beſchimpfung, Ausdrücke des Spottes 
oder der Verachtung oder durch Beimeſſung verächtlicher 
Handlungen oder Geſinnungen beleidigt. Die Hälfte dieſer 
Strafe trifft denjenigen, welcher die Bundesverſammlung 
oder einzelne Mitglieder derſelden in dieſer Eigenſchaft be⸗ 
leidigt. Jedes Zeitblatt unterliegt einer Kaution von we⸗ 
nigſtens 3000 Gulden. Blätter des Auslandes, die eine 
feindliche Richtung gegen Baſern nehmen, werden verboten. 


Freie Stadt Bremen. 

Bremen, den 2. Mai. Wie anderwärts, fo iſt man 
auch hier des ewigen Wählens herzlich müde. Der Frei⸗ 
Staat Bremen hat ohngefähr 9000 Wähler. Noch im 
Jahre 1849 gaben 6200 ihre Stimmzettel ab; diesmal 
haben nur 1100 gewählt. 


F ranfrei ch ; 

Paris, den 28. April. Der Prinz Präftdene hat in 
dem Thronfanle des Schloſſes Fontaineblau die fogenannte 
Eides⸗Tafel, auf der die hohen Staatsbeamten dem Kaifee 
den Eid der Treue leiſteten, aufſtellen laſſen. Sie iſt mit 
rothem Sammt, dem Adler und den goldnen Bienen ges 
ſchmückt und befand ſich ſeit 1814 in der Rumpelkammer. 

Paris, den 29. April. Die Angriffe auf Schildwachen 
dauern fort. So wurde heute Nacht auf den Poften vor 
dem Hauſe eines Oberſten eine Piſtole abgefeuert, doch ohne 
daß derſelbe verwündet wurde. 

In der bitſegten Nacht haben Polizeſagenten an den 
Mauern der Steuße St. Denis eine große Anzahl Prokla⸗ 
mationen, überſchriehen „Auftuf an das Volk“ und unters 
zeichnet „die Freund evolution,“ gefunden. In demſelben 
tt, ſich zu erheben. Mehrere Ders 


wird das Volk aufgeff 
haftungen haben figtige 
d sr gm 
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Die Nachrichten von den Feuersbrünſten in den El 
ments mehren ſich auf eine beunruhigende Weiſe. Saft lber 
wird abſichtliche Brandſtiftung vorausgeſetzt und mitınie 
auch thatſächlich nachgewieſen. Fr 
Paris, den 30. April. Außer dem Oberſt Cop 
hat noch ein anderes Mitglied der Gnadenkommſſe 
General Canrobert, an den Präſidenten der Republik fir 
ſeine Miſſion in den Provinzen einen Bericht erſtattet, ne: 
tin es heißt: „Das Reſultat einer monatelangen Pilgerfäa 
find 727 mildere Strafen und Gnadenerlaſſe auf 4070 0. 
urtheilte. Der größte Theil der Begnadigten hal gef 
Familien und gehört der Klaſſe der Bauern und Handpallt 
an, die leicht zu verfühten, aber auch empfänglich für gu 
Eindrücke find, Unter den Perſonen der höheren Stink 
befinden ſich die Häupter der geheimen Geſellſchaften, d 
Unruheſtifter, deren kleinlicher Ehrgeiz die öffentlich Rahe 
gefährdet. Das Umſichgreifen des demokratiſchen Geſſeg y 
Mittelfrankceich hat mich ſehr überraſcht. Der Sofſalsmah 
hat feine Hauptſitze in der Niepre, dem Cher, Indiz, Allie, 
der Cceuſe, der Auvergne und dem Limouſin. Dieſer lin: 
ſtand findet feine Erklärung in der geringen Zerftüdelung tz 
Geundeſgenthums und in jener Gewohnheit vieler grafn 
Grundeigenthümer, ihre großen Güter, von denen fie enk. 
fernt leben, an Spekulanten zu verpachten, deren Ain 
Zweck darin beſteht, aus dem Boden ſoviel als mögſch u 
ziehen, ohne ſich darum zu bekümmern, ob fie den leiten 
Landbewohner arm machen, die ohne allen Beſiß jibeihter 
Forderungen erfüllen müſſen. Eine andere Urſache fl d, 
häufige Auswanderung nach der Hauptſtadt und den groß 
Fabrikſtädten, aus denen fie dann völlig verdenbt in hir 
math zurückkehren. Wenn frisdfertige Leute in din Prooin, 
nicht zu ihrem Schutz eine Armee von 100000 Map habe 
glauben fie an die Gefahren des Sozialismus, well ſie fut 
während das Meſſer und die Fackel über ihrem Haul 
ſchweben ſehen. Sie haben nur die Alternative: Sil ea 
Nichtſein,“ 0 
Der Polizeiminiſter wird die Korreſpondenten ffn 
Blätter, welche falſche Nachrichten bringen, gerichtlich h 
folgen laſſen. f C 
Paris, den 2. Mal. Unter den bis jetzt bei dem Sen 
eingereichten Petitionen befinden ſich ohngefähr 200, mil 
Wiederherſtellung des Kaiferthums verlange 
In dim neuen Unterrichtsgeſetz iſt der Kirche eingerdut 
worden, daß die geiftliche Behörde, unabhängig zun du 
weltlichen, Autoriſationen zur Errichtung von Elementatt 
und höheren Unterrichtsanſtalten ertheilen kann, daß WM 
unter gemiſchter Beaufſichtigung ſtehen, daß aber in in 
letzteren die Generalinſpektoren allein Zutritt haben. 
In der geſtrigen Verſammlung des proteſtantiſchen, Du 
eins zur Beförderung des Elementarunterrichts faglt 1 f 
zot unter anderem: „Die Worte: Du biſt an 
dem König und dem Volke treu geweſen, 1 a 
halten alle Pflichten, die wir auf Erden zu augen hel 


‘ 


Nite Jeder von uns verdienen, daß man an ſeinem letzten 
duldieſe Worte bei Nennung ſeines Namens wiederholt.“ 
N Handelstribunal von Eoreux hat ſich geweigert, den 
ie Verfaſſung verlangten Eid zu leiſten und fuhr den⸗ 
Ach fort, Urtheile zu erlaſſen. Der Generalprokurator hat 
Infilben verboten vor Gericht zu ſitzen. Die Richter des 
Abunals legten ſofert ihre Funktionen nieder. 

Paris, den 2. Mai. Bei der heutigen Revue vor dem 
Irifidenten der Republik im Tuilerien⸗Hofe trugen mehrere 
Inimenter ſchon an ihrer Kopfbedeckung den kaiferlichen 
Abier ſtatt des galliſchen Hahnes. Die Soldaten riefen leb⸗ 
lat: „Vive Napoléon!“ Doch wurde kein „Vive 
UEmpereur!“ gehört. i 


Großbrttanntey und Irland. 
London, den 29. April. Einem auf Befehl des Unter⸗ 
fufes gedruckten Ausweiſe zufolge haben im vergangenen 
dh 611 britiſche Segelſchiffe und 11 Dampfer Schiff⸗ 
bruch gelltten. 

London, den 30. April. Der Finanz⸗Miniſter gibt im 
Inkthaufe für das gegenwärtige Finanz-Jahr die Ausgaben 
an auf 61,163,979 Pfd. St. und die Einnahmen auf 
40,083,500 Pfd. 

London, den 1. Mai. Der offizielle Empfang des Ge⸗ 
nal Roſas hat in beiden Häuſern zu Interpellationen ge: 
führt. Man iſt auf Roſas wegen feiner in Süd-Amerika 
ausgeüdten unmenſchlichen Grauſamkeiten nicht gut zu ſpre⸗ 
chen. Die Regierungs⸗Kommiſſarien beantworten die In⸗ 
terpelfationen dahin, Roſas fei mit derjenigen Art und Weiſe 
mpfangen worden, die nicht nur einem ausgezeichneten 
dumden überhaupt, ſondern insbeſondere einem Manne von 
lauer Stellung gebühre, der mit der britiſchen Regierung 
Rırtrüge abgeſchloſſen habe. a 


Ira lte n. 

Turin, den 20. April. Heute gegen Mittag iſt die 
Pulverfabrik in der Vorſtadt, wie es ſcheint durch Unver⸗ 
ſchülgkeſt der Arbeiter, in die Luft geflogen. Ueber 20 Per⸗ 
foren, meiſt Artilleriſten, haben dabei ihr Leben verloren. Die 
inder Nähe der Fabrik gelegenen Häuſer gerlethen in Brand 
und dem in der Nähe befindlichen Pulvermagazine drohte eine 
Erplofion, deten Gefahr aber abgewandt wurde. Der N: 
ug und der Kriegs miniſter begaben ſich ſogleich an den Oet 
u Gefahr und den getroffenen Anordnungen ſſt es gelungen, 
ſineres Unglück zu verhüten. 20,000 Kilogramme Palver 
N1d verbrannt, 40,000 wurden durch einen Artillertefeld⸗ 
nel gerettet. Die umſtehenden Häuſer und auch mehrere 
biwohner derſelben find ſtark beſchaͤdigt. 


. Amerika. \ 
Aus alpargiſo wird vom 21. Februar durch Kapitain 

dap das tragiſche Ende des von der patagoniſchen Miſ⸗ 
ſusgeſellſchaft im September 1850 nach Dicton Island 
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(ſädliche Spitze von Amerika) ausgeſchickten Kommandeurs 
A. Gardiner und feiner Gefährten an die Admiralität gemel⸗ 
det. Der Bericht von Kapitain Morſhead iſt ziemlich des 
taillirt und enthält die Gewißheit, daß Gardiner mit feinen 
Leuten verhungert iſt. Man fand ihre Lrihen am Strande, 
zugleich mit Tagebuchblättern, in welchen ihre vielfachen Lei⸗ 
den und Entbehrungen bis beinahe zum letzten Augenblick mit 
großer Gottergebung verzeichnet find. Sie waren mit ihren 
beiden Booten geſtrandet und hatten ſich lange Zeit aufs 
kümmerlichſte von ab- und zufliegenden Fettgänſen, ausge⸗ 
ſpülten todten See- und halb verfaulten Landthieren ernährt, 
bis ſie zuletzt vor Ermattung ſich nicht mehr fortſchleppen 
konnten. „Groß und merkwürdig“, ſtand in Gardiners 
Tagebuch vom 5. September, „iſt Gottes Liebe für mich. 
Er hat mich bis heute erhalten, und zwar ohne daß ich Hun⸗ 
ger und Durſt fühle, obwohl ich ſeit vier Tagen ohne leib⸗ 
liche Nahrung bin.“ Die letzten halbverwiſchten Spuren 
ſeiner Handſchrift datiren vom 6. September. Die Leich⸗ 
name wurden von Capitain Morſhead am Strande begraben 
und eine Inſchrift in die Uferfelſen gehauen. Die Papiere 
ſind in den Händen der Admiralität. 

In Kalifornien klagt man noch immer über Ungeſetz⸗ 
lichkeiten, Diebſtähle und Raubmorsde aller Act, gegen die 
man vergebens nach durchgreifenden Mitteln ſucht. . 

Auch auf den Inſeln des ſtillen Meeres ſcheinen republi⸗ 
kaniſche Tendenzen gewaltſam um ſich zu greifen. Königin 
Pomareh in Raiatea, einer der Freundſchaftsinſeln, iſt 
der Krone verluſtig erklärt und ein Präſident auf zwei Jahre 
ernannt worden. 


Mises ee 

Ein Deutſcher, der in London drei Tage in einem Pri⸗ 
vatlogis gewohnt hatte, fand einſt bei ſeiner Rückkehr in 
ſeine Wohnung alle ſeine Sachen ausgepfändet, und zwar 
wegen Schulden, die er nicht gemacht und noch dazu von 
einem Herren, den er in feinem Leben nicht geſehen hatte. 
Nach engliſchen Geſetzen nämlich wird bei der Auspfandung 
eines Schuldners alles weggenommen, was ſich in ſeiner 
Wehnung befindet, gleichviel ob er einen Theil derſelben an 
einen Andern vermiethet hat. Auf dieſe Weiſe iſt ſchon 
mancher Fremde um das Seine gekommen, ohne zu begreifen, 
wie es zugeht. 


Der Bergkuappe. 
(Erzählung von E. Ferchland.) 
(Fortſetzung.) 

Mittag war und Wagen an Wagen rollte heran 
mit den zum Feſtmahl geladenen Damen, den Frauen 
und Töchtern der Gewerke, Beamten und Steiger. 
Die jungen Leute erhoben ſich und eilten hinaus zum 


* 
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Empfange ihrer Schönen. Nur Ottward ſtand theil- Da bringe ich Euch Euren jungen Freund, rief or, 
nahmlos, denn wen ſollte er empfangen, die Doktorin bert, als Linden bei ſeiner Frau und Schwägerin an 
oder Frau Norbert? die waren ſchon früher gekommen gelangt war, nun macht mit ihm, was Ihr woll, 
ohne von ihm bemerkt zu werden. Es that ihm faſt heute iſt er etwas weniger melancholiſch. 
wehe, wenn er ſeine Kameraden glücklich ſah, am Frau Norbert und die Doktorin empfingen Duuwah 
Arme ein hübſches, freundliches Mädchen in das Haupt ſehr gütig und die Erſtere ſah ſich im Keeiſe der er 
zelt zu führen. Da fuhr ein Wagen vorüber. Dits was fernen mit den jungen Leuten Plaudernden Da: 
ward! rief es, er ſah auf, und bald lag ſein Freund men um. Dann rief ſie: Emilie! und aus dem Kreſſt 


Hermann Norbert in ſeinen Armen. trat leichten Schrittes ihre Tochter. 
Du hier, Herrmann? rief er voll Entzücken, ach! Ottward trat unwillkührlich einen Schritt zurlch 
nun lebe ich erſt auf! Wie kommſt Du hierher! als er die Schweſter feines Freundes erblickte, In 


- : z. kaum vermochte er einige Worte zu ſtammeln, g 
ö en Aber aß 
Nun mit meiner Schwefter! Geſtern Abend fpät ihre Mutter fie gegenſeltig lächelnd vorſtellt. "in 


kamen wir auf Vaters Wunſch an. Du kennſt ihn vollkommene Schönheit mit dem edelften Mudfe, an 
doch ſchon? friſches roſiges Antlitz mit tiefblauen lachenden Augen 
Ja, Bruder! durch Doktor Linden, deſſen Lieb— ee öden An en Stirn, 0 dae an 
1 7 ; ie vollen Arme und der jugendlich wallende Bufen 
ling ich, ohne es a wollen, EN at 88 die ſchelmiſchen Grübchen in Kinn 100 Wangen, 10 
Ja, ja! der Oheim hat mir ſchon geſchrieben, Du Alles noch mehr gehoben durch den reizenden Aung, 
biſt und bleibſt ein Sonderling, doch jetzt komm, habe dem ſchwarzſammtnen Spenzer mit den drei Reihen 
ich doch ſelbſt kaum flüchtig meine Eltern geſehen. N 80 den 9 100 1 0 
Mi ag en oſſe, dem faltigen weiß feidenen Kleide un 
N 8 ich, ee ſche. auf dem Haupte der bit Schachthut mit ſübernem 
Die beiden Freunde, man wußte nicht wen man Schlägel und Eiſen, unter dem blonde Locken in 
den ſchöneren nennen ſollte, fo ähnlich waren fie in reicher Fülle hervorquollen, der Anblick diefes (ne 
der Geſtalt und fo harmoniſch und doch verſchieden lieblichen Mädchens verwirrten unſern Knappen ſo, 
in ihrer Erſcheinung, ſchritten Arm in Arm in den daß er nicht wußte, ob er wache oder träume, dem 


n ein unbegränztes feliges Gefühl, das er nur in Nräu 
Zeltreihen umher, ſchwatzend und lachend, und erzäh⸗ men ſchwach empfunden, ſtrömte durch feine Mum, 


C ung Aber auch auf Emilien hatte der ſchoͤne Berpnappt 
Doch kurz war vorerſt die Vereinigung, ein Knappe denſelben Eindruck gemacht, dieſelben fehlunmernden. 
rief Herrmann zum Bergmeiſter und Ottward lehnte Gefühle geweckt und Purpurröthe übergoß fie in Jung 
ſich nochmals, in dem Anſchauen der wogenden luſti⸗ alice ene — 
gen Maffe verlierend, an feines Zeltes Eingang. Dies Alles war das Werk eines Augerblt n 
ü ch 9 N a dauernd für ewige Zeiten. Herrmann's Daßzwiſhhe 
Da weckte ihn Arm in Arm auf ihn zuſchreitend kunft und fröhliches Geplauder entriß fie der Bu 
Herr Norbert mit feinem Schwager Linden, ihm das genheit. Sie traten zu dem Kreiſe der jungen Freu 
Glück auf! durch die Worte abſchneidend: und Freundinnen zurück und bald war Ottward Mi 


a . Ab it Emili im lebhaft 
Warum nicht im Zelte bei den Damen Horften? eo mit Emilien aber im Iehfal 


Wenn Sie mich gütigſt einführen wollen bei den Das Signal zur Tafel erſcholl und die Damm 
Damen, ſo — denen die Wahl ihrer Tiſchnachbaren überlaſſen wol 
Kommen Sie! ſagte Norbert und nahm ihn unter den, ließen ſich zu ihren Sitzen führen.“ e 
den Arm — wir ſuchen Sie, meine und Linden's 196 Ger iu die Han ea 
en ans, re mern san, Die Zarel inſchrh d und fe Alone: Glückliche das lol. 
wird bald beginnen und Sie ſind mein Gaſt. Haben Mädchen zur reichbeſetzten Tafel. ö g 
„Sie Herrmaun geſprochen? Aller Augen waren auf das ſchöne Paar geht 
Ja, er wurde aber zum Vergmeiſter gerrfen. bald mit neldiſchen, bald wohlgefälligen Blicken, abel f 
Wohl! nun vorwärts! die Glücklichen merkten es nicht, ihre Herſen jan 
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um gefundenen Ideale zu nabe, als daß fie ſich um 
i Welt bekümmert hät en. Zu ſchnell für ſie endete 
us Mahl, und als die jungen Leute aufgefordert 
kurden, ein Berglied zu fingen, da ſchieden fie von 
ander, Ottward trat zu den Kameraden und fie 
fingen folgendes Lied: 


In der ew'gen Mitternacht, 

In dem tiefen Foͤrderſchacht, 
Abgeſchloſſen von der Welt, 
Von der Lampe matt erhellt, 
Glaͤnzt aus duͤſtrem Nebelgrau 
Uns ein Stern im Felſenbau. 


Scheiden wir im Grubenkleld 

Von der holden trauten Maid, 
Iſt verlaſſen Weib und Kind — 
Dennoch ſind wir froh geſinnt. 
Es zerſtreut ein Hoffnungsſtrahl 
Bald des Herzens Sehnſuchtsqual. 


Iſt vereint ein frohes Chor, 
Schwingt der Jubel ſich empor, 
Klingt fuͤr Lieb und Vaterland, 
Fur der Knappſchaft Bruderband 
Unſer Glas mit hellem Klang: 
Dann toͤnt froh der Zauberſang. 


Stehn wir an der Theuren Grab, 
Sinkt ein Bruder uns hinab, 
Oder ſteigt zum Engelchor 

Unſre Maid verklaͤrt empor, 
Dann entflieht der truͤbe Sinn 
Durch ein Troſtwort endlich hin. 


Was giebt uns den frohen Muth? 

Was macht jedes Leiden gut? 

Weshalb ſind wir keck und kuͤhn? 
Was lenkt uns zum Glauben hin? 

Ja fuͤrwahr, den duͤſtren Lauf 5 

Macht voll Licht das Wort „Gluck auf!“ 


Auch Ottward ſang, und bald ſiegte ſein herrlicher 
Tenor über die übrigen Stimmen und drang mit ge⸗ 
walliger Kraft in die Herzen der Zuhörer, er fang fo 
innig, ſo froh, die Liebe war ihm aufgegangen und 
ſrömte in begeiſternden Tönen. Lauter Beifall lohnte 
den Sängern. (Fortſetzung folgt.) 


An Herrn L. F. 

Ihr Inſerat rechtfertigt vollftändig mein urtheil Aber 
Ihre Rede. Sie ſagen, es ſei bloß in Porleſung geweſen! 
Da meinen Sie wol eine akademiſche? die wird frei gehalten! 
Mit keugnen ift Nichts bewieſen! — Die bösliche Behgup⸗ 
lung von den ausgeſandten und vom Branntewein begeiſter⸗ 
ten Süngern haben Sie hingeſtellt ohne jeden Beweis. Der 

\ möchte Ihnen aber auch ſaurer werden, als die leichtſinnige 
Veſchuldigung! — Aber, — Lieber, — ſich Petro und Paulo 

Kinde hei geht uber Verwegenheit! Die Meinung, als ob 

N 1 0 bloß in Ihrer Schule rechnen, leſen, Jeſum ſuchen 
ernen, und nicht fluchen hören, Theuerſter, ſſt Folge gar 
hi großer Einbildung! — Halten Sie mäſtiglich von 
un — aber groß von der Wahrheit! — 


205, 
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— 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
105 ter Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel der 1ſte Haupt⸗ 
gewinn von 150,000 Rithlr. auf Nr. 49,606 in Berlin 
bei Seeger; 1 Hauptgewinn von 30,000 Rehlr. auf 
Nr. 64,287 nach Magdeburg bei Brauns; 2 Gewinne 
zu 5000 Rrhlr. fielen auf Nr. 19,098 und 62,629 
nach Frankfurt bei Salzmann und nach Glatz bei Braun; 
1 Gewinn von 2000 Kthlr., fiel auf Nro 65,709; 
32 Gewinne zu 1000. Rthlr. fielen auf Ne. 1661. 
2102. 2214. 2773. 5226. 5388. 6366. 7365. 8253. 
10,160. 15,774. 17,085. 17,877. 22,334. 26,357. 
27,863. 32,274. 33,772. 34,867. 41,320. 44,897. 
47,243. 49,058. 56,088. 56,860. 57,500. 59,433. 
59,595. 63,541. 69,175, 69,338. und 79,220; 
38 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 3073. 4917. 
5458. 6415. 9214. 11,663. 18,314. 19,449. 20,265. 
21,422. 22,803. 24,256. 29,514. 30,249. 33,206. 
35,154. 37,105. 42,574. 47,347. 48,921. 51,757. 
51,995. 52,175. 52,861. 52,963. 54,526. 57,563. 
61,494. 61,584. 61,990. 62,664. 66,685. 67,074. 
68,007. 70,459. 70,841. 72,443 u. 73,591; 54 Ges 
winne zu 200 Rthle. auf Nr. 1568. 3471. 4537. 
8109. 11,365. 14,872. 16,137. 16,423. 17,581. 
19,684. 22,845. 23,631. 24,466. 25,808. 26,613. 
31,859. 32,606. 32.875. 33,536. 33,953. 35,234. 
37,805. 41,371. 42,532. 42,631. 42 690. 45,191. 
45,742. 46,793. 47,731. 50,034. 52,520. 53,407. 
56,850. 58,127. 62,053. 62,836. 62,928. 63,619. 
64,019. 64,187. 64,759. 67,929. 68,055. 68,169. 
69,318. 71,176. 73,084. 73,190. 74,527. 

76,122. 78,203 und 78,721. 2 

Berlin, den 3. Mai 1852. \ 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
105 ter Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn 
von 10,000 Rehlr. auf Nr. 35,885 nach Naumburg 
bei Vogel; 6 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 
17,738. 28,522. 35,527. 65,014. 73,412 und 75,306; 
32 Gewinne zu 1000 Nthlr. auf Nr. 2329. 3632. 
4679. 6737. 11,453. 16,236. 15,296. 16,985. 
17,034. 17,527. 22,356. 26,635. 26,872. 33,152. 


38,851. 39,412. 40,189. 43,134. 43,844. 44,956. 


55,910. 58,010. 58,074. 59,677. 60,005. 62,411. 
62,961. 65,587. 72,487, 73,347. 74,612. u. 78,323; 
38 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 4412. 4539. 
6050. 7231. 7593. 10,624. 13,008. 13,232. 14,476. 
15,971. 16.712. 17,773. 23,340. 26,651. 28,709. 
29,788. 30,787. 31,939. 32,339. 37,009. 39,514. 
42,486. 42,644. 45,956, 46,348. 46,969. 50,347. 
51,611. 58,278. 60,049. 61,938. 62,838. 63,169. 
64,950, 66,718, 69,270, 69,850 und 75,871; 


74,685, - 


59 Geiwinne zu 290 Rthir. auf Nr. 6964. 8617. 
8922. 9540. 16,778. 17,163. 17,569. 17,702. 
19,107. 21,132. 21,861. 22,887, 23,071. 23.247. 
27,551. 27,588. 31,285. 33,132. 35,388. 
38,499. 39,087. 39,566. 40,567. 42,199. 
43,399. 43,979. 46,229. 46,404. 48,424. 
49,866. 50,895. 53,637. 35,185. 56,486. 
58,801. 59,025. 60,952. 61,040. 61,488. 
64,799. 65,009. 68,392. 70,279. 70,377. 
70,593. 70,979. 71,840. 71,874. 72,711. 
75,024 und 75,720. 

Berlin, den 4. Mai 1852. 


Oeffentliche Gerichts- Verhandlungen 
a in Hirſchberg. 
Sitzung am 23. April 1852. 

Gegen den Inwohner Carl Heptner aus Hain war wegen 
5 die Anklage erhoden worden. Er hatte im 
Auftrage eines Muͤllermeiſters in Giersdorf deſſen im Hoch⸗ 
wald erkauftes Holz bis zum Abfahrplatz herabgerückt, und 
von dieſem ihm anvertrauten Holze ohne Wiſſen des Eigen⸗ 
thuͤmers eine bedeutende Quantität abverkauft. Der Ange: 
klagte, welcher aufaͤnglich ſich zu entſchuldigen verfuchte, 
raͤumte fein Vergehen ein und wurde dies auch von dem Eigen⸗ 
thuͤmer dez Holes beftätigt, der aber zugleich angab, daß 
ihm fein Verluſt bereits erſetzt worden ſei. Der Königl. 
Staatsanwalt wies hierauf nach, daß ſich ꝛc. Heptner 
des ihm zur Laſt gelegten Vergehens ſchuldig gemacht habe, 
beantragte denſelben mit dem niedrigſten Strafarreſt, mit 
einmonatlicher Gefaͤngnißhaft zu belegen und ihm auf ein 
Jahr die Ausuburg der bürgerlichen Ehrenrechte zu unter⸗ 
ſagen. Zur weiteren Vertheidigung hatte der Angeklagte 
nichts anzufuͤhren, er wurde nad) dem geſtellten Autrage 
verurtheilt. 

2. Die verw. Beate Knobloch geb. Menzel aus Antoni: 
wald hatte aus dem Hindorfer Mittelwald ein Bund Reißig 
im Werthe von 9 Pf. entwendet, durch die im friſchen Schnee 
ſichtbore Spur hatte ein herrſchaftlicher Forſtbeamter den 
Thaͤter entdeckt. Die Ungeklagte gab dies zu, bat aber um 
milde Beurtheilung ihres Vergehens, weil ſie zu jenem Schritt 
nur durch das Klagen ihrer frierenden Kinder, und durch die 
äußerſte Noth gezwungen geweſen ſei. Mit Ruͤckſicht auf 
diefe Milderungsgründe wurde dieſelbe nach dem Antrage der 
Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft zu 14 Tage Gefaͤngniß verurtheilt. 

3. Der Inlieger zuguſt Maiwald aus Seiffersbau, 
bereits ömal wegen Diebſtahls beſtraft, war wegen wieder⸗ 
holten Betruges angeklagt. Er war im angeblichen Auf⸗ 
trage eines Forſtbeamten zu mehreren Leuten gegangen, 
welche im herrſchaftlichen Walde Holz gekauft, und hatte 
dieſen vorgelogen, daß fie nunmehr ihr Holz abfahren laſſen 
konnten. Fuͤr dieſe falſche Nachricht hatte er von den Be⸗ 
trogenen Botenlohn gefordert und erhalten. Der Angeklagte 
geſtand zu, und konnte zur Vertheidigung nichts einwenden. 
Der Antrag der Staatsanwaltſchaft wurde daher mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Vorbeſtrofungen auf 2 Monat Gefaͤngniß, ſo⸗ 
wie auf 100 Rthlr. Geldſtrafe oder im Unvermögensfalle 
auf weitere 2 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte 
auf ein Jahr und einjährige Stellung unter Polizeſ⸗Kufſicht 
Helder der Gerichtshof erkannte aber nur auf 50 Athlr. 

eldſtrafe, welcher eine ein monatliche Gefängnipftzafe ſub⸗ 


aber zu einem Monat Gefaͤngniß, ſowie zum 


ſtituirt wurde, im Uebrigen aber nach dem 

Königl. Staatsanwaltſchaft. Rs auge der 
„a. Dem Häusler Ehrenfried Daniel aus Kieſewald wurde 
eine Unterſchlagung und ein Diebſtahl an gefällte Holze 
aus dem Walde zur Laſt gelegt, deſſen Bruder Benjamin 
Daniel aber die Theilnahme an dem eiſteren Vergehen. 
Ehrenfried Daniel war durch den Beſitzer der Bleiche zu 
Wernersdorf aufgetragen worden, ungefaͤhr 60 Klaftern 
Holz vom Hochgebirge herabzuſchaffen; dies war bereits 
theilweiſe geſchehen, ſo daß etwa 30 Klaftern zur weiteren 
Anfahrt bereit fanden. Von dieſem Holze verkaufte Ehren. 
fried Daniel eine Klafter in Gegenwart feines Bruder 
und theilte mit dieſem den Erlös. Einige geit hierauf 
kaufte ein Handwerker aus Warmbrunn im Forſte eine 
Quantität Holz. Beim Aufladen fand ſich, daß ſein Wagen 
noch richt vollftändig beladen, weshalb ihm Daniel noch 
Holz zum Kauf anbot, und demfelten von einem im Walde 
befindlichen Holzſtoße, der feinem Nachbar gehörte, eſſe 
Viertelklafter verkaufte. Vier Wochen nachher benachrſch⸗ 
tigte Daniel erſt den Eigenthümer von dieſer eigenmoch⸗ 
tigen Handlung und erſetzte ihm fpäter den zugefügten Scha 
den. Ehrenfried Daniel gab das erſtere Vergehen zu, 
behauptete aber, er habe im Willen gehabt, eine andere 
Klafter zu kaufen, und an die Stelle der letzteren zu feßen, 
in Betreff des Diebſtahls ſo ſei er mit dem Eigenthümer 
des Holzes fo befreundet geweſen, daß er dies für erlaubt 
gehalten, da er den erhaltenen Preis dem Eigenthuͤmer zu 
übergeben, von Anfang an im Sinne gehabt habe. Ben⸗ 
jemin Daniel aber leugnete die Theilnahme an der Uns 
terſchlagung, indem er anga“, daß ihm fein Bruder für 
geleiftete Hilfe bei der Waldarbeft Lohn ſchuldig geweſen 
ſei, und ihm ausdrücklich hierauf die Hälfte des empfange 
nen Geldes gegeben have, er mußte aber zugeben, eß ges 
wußt zu haben, daß ſeinem Bruder das verkaufte Holz nicht 
gehört habe. Dieſer Behauptung gegenüber erklärte atır 
Ehrenfried Daniel, daß er zwar ſein m i N 
dig geweſen, ſich aber bei Theilung des fir die verkguſte 
Klafter Empfangenen in keiner Weiſe geäußert end er ſelbſt 
es nicht für eine Apſchlagszalung gehalten hade, Der ale 
Zeuge anweſende Eigenthümer des unterſchlagenen Holzes 
führte hierauf an, daß er, von einem Forſtbeamten aufcherk⸗ 
ſam gemacht, im Walde das Fehlen Liner Klafter Nußholz 
bemerkt hate, und daß ihm Ehrenfried Daniel auch bald 
deren Verkauf zugeſtanden, der Käufer dieſes Holzes bagegen 
bezeugte, daß dieſer ſich für den Eigenthuͤmer deſſelben auds 
geßeben habe. Benjamin Daniel ſei aber ſewohl bein‘ 
Ubſchluſſe des Kaufgeſchaͤftes, ſowie beim Abfahren des 


Holzes zugegen geweſen. Ven dem Eigenthitmer der geſtol⸗ 


lenen Viertelklafter wurde aber bekundet, daß er ne den 
Ehrenfried Daniel zum Holzverkauf ermächtigt, und Dr 
von daß es geſchehen, erſt Nachricht erhalten habe, nachding 
dieſe Sache zur Kenntniß der Polizei gekommen ſei, Pit 


den Käufer des letztgedachten Holzes wurde endlich feſtgeſtell, 


daß Ebrenfried Daniel daſſelbe für dag Seinige ausgegz 
ben, ſowie daß auch Benjamin Daniel es ihm zuerſt alt 


an und beim Abſchluß des Geſchäftes zugegen gehe 
fei. 


Der Königliche Staatsanwalt hielt hiernach die Ange 
klagten für überführt, führte aus, daß Benjamin durch dab 
behauptete Sa uldverhältniß ſich von der Sheilnahme al 
dem Vergehen nicht frei gemacht habe, behielt ſich vol, 
gegen denſelben auch wegen Theilnahme an dem zwelten 
Vergehen ſeines Bruders Anklage zu erheben, und par | 
fragte, den Ehrenfried zu vier Monat, e 
? 1 
Militair dienſtauszeichnung zu verurtheilen, beiden die Au, 
übung der Ehrenrechte auf! Jahr zu unterſagen und schlich. 


en 


| h beide auf ein Jahr unter Polizei⸗Aufſicht zu ſtellen. 


ſühdem der Vertheldiger für die Milderung der Strafe ge⸗ 


ſuchen, er 


kannte der Gerichtshof nach den Anträgen der 


Alugl. Stastsanwaltſchaft. 

J Der Tagearveiter Wilhelm Auguſt John aus 
| dmannsdorf hatte feinem Arbeitgeber, dem Kretſchambe⸗ 
fein Straupitz mehrere Sachen, als zwei kleine eiferne 
alt und andere Eifenweeren entwendet, er behauptete 
mar, dieſe Sachen im Schutt gefunden zu haben, geſtand 


cher, als der 


Beſtohlene gegenuͤber geſtellt wurde, unverholen 


les Vergehen ein, er wurde zu 3 Monat Gefängniß, zu den 
Ghrerſteafen, und zu Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 


enn Jahr ver 


urtheilt. 


0, Der Inwohner Gottlieb Kudraß aus Heriſchdorf, 
Hin vielfach beſtrafter Menſch, war wegen wiederholten Dieb: 
ſuhls angeklagt. Er geſtand ein, zu verſchiedener Zeit eine 
beltzöche aus einem Garten und mehrere Scheite Holz aus 
nem unverſchloſſenen Hofraum entwendet zu haben, einen 


went 


ihm zur Laſt gelegten Kattoffeldiebſtahl aber laͤugnete er 
in ab. Es waren namlich einem Bauer aus Heriſch⸗ 


darf mehrfach aus der Grube Kartoffeln geſtohlen worden. 
du ſelber Zeit aber hatte Kudraß einer Victualienhändlexin 
h Warmdrunn einen Sack Kartoffeln verkauft Der Anger 


Kıgte laͤugn 
ind mehrere 


ste dies auch dann noch, als ihm die Käuferin 
Nachbarn derſelden feine Auweſenheit in dem 


Haufe der Erſteren und den wirklich erfolgten Verkauf in 
dus Geſicht ſagten. Der Königl. Staatsanwalt hielt daher 


den Kudra 
und ſeinen 


mit Ruͤckſicht auf feine Vermögeusloſigkeit 
ſchlechten Let enswandel auch des letztgedachten 


Dfeſtahls für ſchuldig, und beantragte eine 18 monatliche 
Gefängulßſtrafe, Verluſt der Nationalcocarde, Unterſagung 
der Ehrenrechte, und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 
zwei Jahre. Der Gerichtshof erkannte auf einjähriges Ge⸗ 
fangniß, im Uebrigen aber nach den geſtellten Anträgen. 
7. Der Kunſtgaͤrtner Carl Julius Knobloch aus 
| Breslau war vor einiger Zeit in das Gaſthaus zur halben 
Meile in Voberröhrsdorf eingekehrt, hatte der Wirthin ſei⸗ 
den Paß zum Aufbewahren uͤbergeden, und war dann daſelbſt 
über Nacht gebliezen. In der Nacht eignete derſelbe ſich 


feinen Paß 
und forderte 
thin, drohte 


wieder zu, deſſen Aufbewahrungsort er kannte, 
am andern Morgen das Papier von der Wir⸗ 
da daſſelbe nicht aufgefunden wurde, erpreßte 


von der Anaftlichen Frau mehrere Thaler, und zechte mehrere 


“ange auf ih 


re Unkoſten. Später wurde bei dem Knobloch 


ein falſcher Militaͤrpaß gefunden, auf welchem das Siegel 
ſüfgeklebt war, und nach feiner Feſtnahme erhielt die oben⸗ 
bezeichnete Wirthin noch einen Brief von dem Ungeklagten, 
worn er noch mehr Geld für feinen verlorenen Paß forderte. 
Fer Angeklagte geſtand dies alles ein, und gab zu, daß er 
duc Militairatteſt felbſt verfertigt. Der Königl. Staatsan⸗ 


walt führte 


hierauf aus, daß der Angeklagte durch die be⸗ 


} ſcheiebenen Handlungen ſich eines Betruges und der Faͤlſchung 
les Legitimationsatteſtes ſchuldig gemacht habe, und bean⸗ 
imgte, da derſelbe Unteroffizier, die Degradatſon zum Ges 


meinen, Me 

Verluſt der 

lufſicht auf 
Antrage. 


rſetzung in die Jte Klaſſe des Soldatenſtandes, 
Nationaleocarde und Stellung unter Polizei⸗ 
1 Jahr. Der Gerichtshof erkannte nach dieſem 


8. Zuletzt wurde ein 15jähriger Knabe, Carl Ernft Hain 


hon hier mi 
Wegbrechen 


t 14 Tagen Gefängniß beſtraft, weil er durch 
einer Latte aus dem Holzſtalle eines Hausbe⸗ 


wohnerz mehrfach kleine Parthieen Holz entwendet hatte. 


der Knabe 
Roth hade i 


geßtand unumwunden ein, und behauptete die 
hn hierzu veranlaßt. 


i Verbindungs⸗ Anzeige. * 
2200. Upfere am 26, April d. J. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehre ſch mich entfernten Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. 

; Müllermeiſter Wiegner und Frau 
n Bohrau⸗Selfersdorf. 

2219, Eutbindungs⸗ Anzeige. 


Die heut früh 8 ½ Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, geb. Oertel, von einem gefunden 
Knaben zeige ich hiermit entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den anſtatt jeder beſondern Meldung an. 

Großenmühle bei Sreiffenberg, den 2. Mai 1852. 
Heinrich Töpfer, Muͤhlenhelfer. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
2293. Montag Nachmittag 1% Uhr ſtarb der penſionicte 
Königl. O. ⸗L. ⸗GZ.⸗Dep.⸗Kaſſen⸗Buchhalter Herr Johann 
Gottfried Binner an organiſchem Herzleiden, 72½ Jahr 
alt Entfernten liezen Verwandten und Freunden widmen 
dieſe traurige Nachricht ſtatt beſondrer Meldung 

die tiefbetrübten Töchter, 

Hirſchderg, den 4. Mai 1852. N 
2283. Todes ⸗ Anzeige. 

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das am heuti⸗ 
gen Morgen um 4% Uhr, an ſeinem ſechs und dreißigſten 
Geburtstage, am Nervenfieber erfolgte Dahinſcheiden des 
Arztes der hieſigen Fabrik, 8 ? : 

Herrn Dr. Heinrich Nitſchke, 
feinen entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt ans 
zuzeigen. Derfelde hat ſich in der kurzen Zeit, ſeit feiner 
Ueberſiedelung von Beuthen a.“ O. nach hier, das allgemeine 
Vertrauen und die Achtung Aller in dem Maaße erworben, 
daß ihm ein ehrenvolles Andenken bei ſämmtlichen Beamten 
und Urdeitern des unterzeichneten Etapliſſements geſichert 
bleibt. Erdmanusdorf, den 6. Mai 1852. 
sioaagarn : Mafhinen Si 
5 N 


* 


e 8. Erbri ch. 
2231. Tode8s:-Nahridt, 3 


Sanft verſchied am 25. März unſer inniggeliebter Neffe, 
Caͤſar Gillet, zu Odeſſa, in dem jugendlichen Alter von 
22 Jahren, an der Luftröhrſchwindſucht. Tiefbetruͤbt wid⸗ 
men wir dieſe Unzeige feinen Freunden zur ſtillen Theil⸗ 
nahme. Lauban, den 3. Mai 1852. 5 

Guſtav Weinert, Nadlermeiſter, 
' nehſt Frau und Sohn. 


2252. Todes ⸗ Anzeige. 5 
Am 4. Mal, Mittags nach 12 Uhr, ſtarb zu Schmiede⸗ 
berg, durch Folgen einer Fußerkältung bei der Mobilmachung, 
an der Schwindſucht, nach ſehr ſchweren daraus entſtande⸗ 
nen Leiden, der Invaliden⸗Unteroffizier der Eten Kompagnie 
10ten Infanterje⸗Regiments, Friedrich Wilheim Reuſchel, 
im 31 ſten Lebensjahre; welches wir feinen auswärtigen 

Freunden und Bekannten Hiermit zur Kenntniß bringen. 
Die Familie Moͤrtzſchcke. 


2211. Den Tten Mai Nachmittags 5 Uhr endete 


an einem nervöſen Fieber 

Herr Johaun Gottlieb Fink, 
evangeliſcher Kantor und Schullehrer in Ottendorf 
bei Bunzlau, in dem Alter von 52 Jahren 4 Mon. 


S Tagen feine irdiſche Laufbahn. Sein entſeelter 


Körper foll den 10 ten h., Mittags 1 Uhr beerdigt 
werden. 
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2217. N a ch r u in Pommern. — Wittwer Benjamin Traugott Wiesner, Hause 
unfrer treuen Gattin ls u. Todtengräber in Schildau, mit Marie Sheitiane Finger 
Ki 5 8 Den 8. Mai, Wittwer Johann Gottfried Siegert, Inwohner u 
Frau Johanne Friederike Kuttner „ Grunau, mit Jahanne Throdere Hanke. — Carl Heineit) Saul, 
0 Reſtſtellenbeſ, in Kunnersdorf, mit Johanne Friederike Neubert 
geb. Reinwald, ee er 
d a 8 : andeshut. Den 4. Mai. Iggſ. Julius Leberecht Sal 
an ihrem fruͤhen Grabe au ie Hinterlaſſenen Hausbeſ. u. Maurergeſ., mit Igfr. Anna Roſine Patſch 1a 
— — 13 e ie e 10 S Liebig, Bic 
Sie verſchied nach jahrelangen ſchweren Leiden am 23. April mit Igfr. Ehelſtiane Wübelmine Schmidt, Tochter des Mühlinheſ 
moi Schmidt zu Groß⸗Stöckigt. — Hr. Mittmann, Herrenkleiderver 
d. J., in dem Alter von 44 Jahren, 7 Monaten, 19 Tagen. il Schefan, inte Sangfran Jagel Fee 200% J 


> Hrn. Förſter zu Greiffenſtein⸗Neundorf. 

Du gingſt von mir, Du heißgeliebte treue Seele, Friedeberg a. Q. Den 25. April. Benj. Gottl, Kittelmann, 
Ach Du betrateſt eines bittern Todes Pfad! Häusler in Röhrsdorf, mit Frau Feiederike geb. Meihert, — 
Welch unnennbaren Schmerz verbirgt des Grabes Hoͤhle, Den 26. Carl Gottfried Seifert, Häusler in Rabishau, mit go; 
Den Du ertrugſt nach unſres Goktes dunklem Rath, hanne Chriſtiane Wehner aus Mühlſeifen. — Den 2. Mat. Zap 
Der ſo viel Thraͤnentage brachte, ungezaͤhlt, Hettwer, Schuhmachermſtr., mit Marie Mathilde Koch. 
Der in fo manchen Leidensnächten Dich gequält! Volkersdorf. Den 20. April. Iggſ. Ernſt Auguſt Budelt, 
Du ſchiedeſt fruͤh von mir zu ewig ſel'ger Ruh, Freigärtner u. Handelsm., mit Jaſr. Erneſtine Henriette Ille, 
In unvergaͤnglicher Erinn'rung bleibeſt Du! 5 Schönau. Den 27. April. Herr Carl Gortlieb Rülke, Kauf 


mann, 19 1 Chriſtiane Charlotte John. — Den J, Mai, 
Herr Fried 15 ifenfi h { ine. 
geen jene Bag, Dr une Fo ven Ser Brad Baumee, Gienfenenße, m Sul 
ae W 15 Hand! Langenau. Den 6. Mat. Herr Otto Herrmann Gotillh 
ort Du mir thätig, treulich liebend ſtets and! Menzel, evangel. Schurlehrer u. Gerichtsſchreiber in Alt⸗Schöpgh, 
Lam Freude oder Leid es fand uns feſt vereint, SF mit Igfr. Emma Marie Mathilde Eliſe Forchner, 
Auch mit der Kinder Wohl, wie treu haft Du's Re Goldberg. Den 25. April. Der Schneidergeſ. Leuschner, mit 
Sieh Deiner Kinder Schaar, wie rinnt ihr Thraͤnenfluß, 0 


N 35 A A Henriette Erneſtine Becker. — Der Schuhm. Knappe, mit Jol. 
Wie groß iſt ihr Verluſt, wie wankt zum Grab ihr Fuß! Auguſte Henriette Wolf. — Der Maurergef, Gründer, ü hn 


Dein Schmerz ift hin, und Deine Seufzer find verklungen, hanne Chriſtiane Teltow. — Den 26. Der Schneidergeſ. hl, 


Wir fanden uns, und einten uns zum Lebenswege; 


Die aus gepreßtem Herzen Du ſo oft gethan! mit Minna Louiſe Prenzel. — Der Freibauergutsbeſ, Hübne 
Dein Geiſt weilt dort, wo Halleluja wird geſungen, aus Tentſchel, mit Igfr. Johanne Erneftine Chriſtiane Meng 

Dort gehet auch für Dich ein heſſ'res Leben an! Bolkenhain. Den 2. Mai. Wittwer Carl Samuel Ihle, 
Wohl bricht der Deinen Herz an Deiner fruͤhen Gruft, Freiſtellbeſ. zu Thomasdorf, mit Igfr. Juliane Christians hoppt 
Doch hält es feſt an Dem, der Dich von hinnen ruft! zu Nieder⸗Würgsdorf. 7 

Mit welchem Schmerz ſie auch an diefer Stätte ſtehn, Geboren. a 

Sie hoffen gläubig feſt ein frohes Wiederſehn! Hirſchberg. Den 11. April, Frau Zimmermſtr. Haube, 
Schwerta, am 28. April 1852. F., Eliſe Clara Marie. — Den 12. Frau Tiſchler Berndt, k. T, 


a Marie Clara Antonie. — Den 15. Frau Gaſthofbeſ. Maſpalh, 
Carl Gottlob Kuttner, als hinterl. Wittwer. e. T., Caroline Bertha. — Den 28. Die Frau des Königl. Ob 
Carl Adolph Louis Kuttner, 18 hi lehrer Hrn. Dr. Brix, e. S., Julius Heinrich Georg. — Din Bd. 
Louiſe Pauline Kuttner, | als hinterl. Frau Schuhmachermſtr. Kuhnt, e. S., todtgeb. ; 
Auguſt Ferdinand Kuttner, Kinder. Grunau. Den 3. Mai, Frau Gärtner Hartmann, e. 2, 
; Sohanne Beate. x 110 
8 artau. . il. 5 e, e. T., Aung 
Kirchliche Nachrichten. 1 Den April. Frau Gartenbeſ. Kloſe, „ 5 

2 EST — Gotſchdorf. Den 23. April. Frau Gartenpächter Cell, 

Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper e. S., Auguſt Heinrich. 
(vom 9. bis 15. Mai 1852). „Eichberg. Den 14. April, Frau Inw. Würfel, e. L., Je 
N 5 hanne Pauline Beate. 

Am Sonntage Cantate: Hauptpredigt u. Wochen⸗ Landes hut. Den 1. Mai, Frau Freigutsbeſ. Neumann it 
Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. Vogelsdorf, e. S. — Den 4. Frau Tiſchlermſtr. Heſſe, e. . 


i igt: i Friedeberg a. Q. Den 12. April. Frau Bauergutebtflit 
f Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Trepte. Menzel in Egelsdorf, e. S. — Den 13, Frau Zleifhermait 
Getraut. Nerger, e. T. — Den 19. Verw. Frau Scholtiſeibeſe Roſemann 


Hirſchberg. Den 2. Mai. Wittwer Ehrlſtian Auguſt Roſe, in Röhrsdorf, e. T. — Frau Bauergutsbeſ. Hübner in Egle 
Korbmachermſtr., mit Frau Johanne Chriftiane Haaſe. — Wilte e. T. — Den 22. Die Frau des Sattleroberälk. Hrn. Scherr, . 
wer Carl Ehrenfried Heilmann, Schankwirth in Schildau, mit Schönau. Den 5. April. Frau Schneidermſtr. Hagen,“ 5% 
Igfr. Johanne Renate Friebe aus Fiſchbach. — Iggſ. Johann Ida Augufte Bertha. — Den 7. Frau Schneider Schubert t 
Nasen Erdmann Wieſemann, mit Jungfrau Louiſe Albertine Alt: Schönau, e. S., Carl Heinkich Oswald. — Oen 10. 100 

athilbe Kade. — Zapf. Theodor Louis Stapf, Papiermacher Böttchermſtr. Sommer in Ober⸗Röversdorf, e. T., Auguſte 115 
in Künnersdorf, wit Igfr. Caroline Wilhelmine Gille aus Bornzin line Henriette. — Den 20. Frau Schneidermſtr. Konrad in 


ä N e b ſt Beilage.) 


; —. 


Beilage zu Nr. 37 


aus dem Rieſengebirge 1852. 


| Aa, e. T. Pauline Auguſte. — Den 21. Frau Inwohn er 
ener in Reichwaldau, e. T., Erneſtine Pauline. — Frau 
he, Kloſe in Ober: Növersdorf, e. S., Carl Auguſt. 
ſolkenhain. Den 28. April. Frau Stellbeſ. Pfitzner zu 
I Würgsdorf, e. T. — Den 29. Frau Freihäusler Göppert 
an Waltersdorf, e. T. — Den 3. Mal. Frau Zimmermann 
mu zu Schönthälchen, e. S. 
Geſtorben. 
birſchberg. Den 3. Mai. Herr Johann Gottfried Binner, 
nf Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts Depoſital⸗Kaſſen⸗Buchhalter 
lter des rothen Adlerordens, 72 J. 8 M. — Theodor Bruno 
liga, Sohn des ehemal. Brauermſtr. Hrn. Hengſtel zu Grunau, 
N. 17 T. 
barta u. Den 30. April. Carl Friedrich, Sohn des Häusler 
gener, 11 M. 25 T. 
chwarzbach. Den 28. April. Igfr. Johanne Henriette, 
Hhter des Inw. Tſchorn, 19 J. 11 M. 24 T. 
Schildau. Den 30. April. Friedrich Wilhelm Heimann, Sohn 
A bäusler Siegert, 1 J. 18 T — Auguſte Pauline, Tochter 
e nw. Jäckel, 2 J. 8 M. 2 T. 
Grunau. Den 4. Mai. Johanne Beate, Tochter des Garten: 
her Hartmann, 1 T. 5 
funnersdorf. Den 29. April. Anna Roſina geb, Reinert, 
Ehen des Häusler u. Weber Weißig, 32 J. 2 T. 
Batmbrunn, Den 26. April Verwittw. Frau Hausbeſ. u. 
Aber Anna Regina Hornig, geb. Siebenhaar, 69 J. 2 M. 8 T. 
„Den 30, Clara Minna Louiſe, jgfte. Tochter des Hausbefiger 
U. Buchbindermſtr. Hrn. Ernſt Reiſſig, 8 M. 27 T. — Herr Jo⸗ 
hann Gottlieb Gottſchild, Hausbeſ, Steinhauer: u. Maurermſtr., 
. eier löbl. Maurerzunft Oberälteſter, 51 J. 6 M. 25 T. — 
29 0 Johann Gotthelf Wolf, Hausbeſ. u. Fleiſchermſtr., 
| Landeshut. Den 24: April. Igfr. Johanne Eleonore Häus⸗ 
ke, 57 J. 10 M. ß T. — Erneſtine Louiſe Emilie, Tochter des 
Elllmachermſtt. Wittig, 1 J. — Den 26. Johanne Chriftiane 
195 Klein, Ehefrau des Kupferſchmiedmſtr. König, 57 F. 9 M. 
32. — Guftay Emil Herrmann Sohn des Sattlermſtr. Löblich, 
W. II T. — Julius Robert Frommelt, Fleiſchermſtr., 45 J. 
Um 4 F. — Den I. Mai. Carl Heinrich, Sohn des Bauer: 
lilebeſ. Knittel in Johnsdorf, 6M. — Den 2. Carl Theodor 
bert, Sohn des Tichlermſtr. Rösler zu Nieder⸗Leppersdorf, 1 J. 
„den 3. Johann Friedrich Hülſe, Weber, 76 J. 
Johns dorf. Johanne Beate Töpler, Ehefrau des Erbſchol⸗ 
ef. Gottlob Topler, 48 J. 6 M. 15 F. 
Ibrfedeberg a. QA. Den 18. April. Verwittw. Frau Johanne 
eine Scholz, geb. Dresler, in Röhrsdorf, 58 J. 10 M. — 
dl El jgfr. Sohn des Tilclermſtr Fiber, J n IL. — 
155 N. Ara Bertha, jgſte. Tochter des Maurer Leder, 2 M. 
r. Johann Gottfried Kittelmann, geweſ. Großgärtner 
U, Ortsrichker in Röhrsdorf, IT 9 M. 7 T. — Den 29. Io: 
anne Eleonore geb. Heidrich, Ehefrau des Gärtner Holzbecher 
iR 00 J 5 M. 25 T. — Den 1. Mai. Iggl. Hr. Carl Richard 
drehe S. des Kgl. Penſionair Hrn. Hahm, 21 J. 2M 25%. 
bir, 75 8. Den 23. April. Herr Friedrich George 
daumgarten. Den 18 Apr je ü 
| Den 18 April. Marie Erneſtine, Tochter des 
u. Springer in Nieder rde . 
Ra u. Den 27. April. Richard Herrmann Benno, jgſtr. 
de Königl. Ghausſze⸗ Aufſeher Müller. 2 M. 6 F., und 
Maj deſſen Ehefrau, Hanna Emilie geb. Deutſchmann, 26 J. 
Goldberg. Den 13, April. Chriſtian Paul Wilhelm, Sohn 
Mich Röhr, 10 T. — Den 14. Johanne Chriftiane geb. 
ae Pau aun Seeicchaner Pfener jun. , 23 3,5 3. — 
\ milie, Tochter des Tuchm. Hilſcher, 1 J. 5 M. 


3 T. — Den 17. Friedrich Wilhelm Hancke 
605 1 3 Penis. Sorif, er 0 
9 J. 8 — Den 21. Juliane geb. Ro e 
Tuchm. Jatsb, 30 S. 26 T. — Den 25. Carl Sinn Soda 
des verſtorb. Fleiſchhauer Schön, 9 M. 20 T. — Den 26. Frie⸗ 
drich Wilhelm, Sohn des Inw. Hancke in Wolfsdorf, 9 J. 1 M. 
25 T. — Carl Auguſt, Sohn des Gutsbeſ. Hilſcher das., 18 . — 
Den 28. Carl Hoffmann, Klemptner aus Liegnitz, 71 J. 1 M. 4 K. 

Boltenhain. Den 13. April. Johanne Eleonore geb. Lienig 
Ehefrau des Schuhmachermſtr. Reinert, 48 J. — Den 17. Die 
Wittwe Juliane Beate Fritſche, geb. Rudolph, Auszüglerin zu 
Heinzewald, 68 J. 3 M. - Den 23. Friedrich Julius Herrmann, 
1 F. 3 M. 25 T., und den 25. Auguſte Pauline Albertine, 1 M. 
11 C., Kinder des Freigärtner Reimann zu Ober⸗Wolmsdorf. — 
Den 24. Der Hausbeſ. Ferdinand Gottlieb Emanuel Jenſch, 70 J. 
4 M. — Den 26. Louiſe Marie Manda, Tochter des Gerichte» 
ſchreiber Schmidt zu Nieder⸗Würgsdorf, 1 J. 7 M. — Den 
3 5 0 1 W n f des Buchdrucker Hrn. Ulbrig, 

J. 5 M. 6 T. — Anna Louiſe Auguſte, Tochter des N i 
Meißner, 2 M. 12 F. er EI 
nn Hohes Alter. 

Hirſchberg. Den 2. Mai. Der Stabtältefte u. Nagelſchmied⸗ 
meiſter Herr Joſeph Wenzel aus Kloſter Liebenthal, z. 3. hierf., 
82 J 4 W. 

Greiffenberg. Den 24. April. Jungfrau Roſine Omer, 
81 Jahr. : X / 

Goldberg. Den 15. April. Der Schornſteinfeger Johann 
Gottfried Puppe, 84 J. 5 M. 10 T. 5 

Bolkenhain. Den 1. Mai. Der Bauerauszügler Johann 
Gottfried Geisler zu Nieder-Würgsdorf, 80 J. IM. 


Berichtigung. 5 
In Ne. 35 d. B ſoll es in den Kirchen⸗Nachr. zu Hirſchberg bei 
der verſtorb. Frau Gaſthofbeſ. Maiwald ſtatt geb. Falke heißen: 
geb. Talke. 


Schneider, 59 J. 
Heppner, Tuchmachergef., 


Theater in Greiffenberg. 
Montag den 10. Mai 1852. 
Zum Benefiz für Ferdinand Schröder, 
x zum Erſtenmale: 
Die Liebe im Eckhanſe, oder: 
So bekommt man ei nen Man n! 
Luſtſpiel in 2 Akten von Cosmar. 
0 Hierauf: 
Weiberhaß und Menſchenkenntniß, oder: 
Wie liebt man mit 18 Jahren?! 
Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen von Carl Blum. 


— 

C. 11. Li. 7 
2251. Dankſagung. ar 
So wie in den Jahren 1850 und 51 hat auch in dieſem 
Jahre und zwar am 1. d. Mts. der hieſige dramatiſche Verein 
eine Vorſtellung guͤtigſt veranſtaltet, deren Ertrag in Hoͤhe 
von 40 Rthlr. uns bereits durch Herrn Uhrmacher Beyer 
gefaͤlligſt übergeben worden iſt ‘ 

Es gereicht uns zur angenehmen Pflicht, dem geehrten 
Verein für die gehabten Mühen unfern wärmften innigſten 
Dank hiermit oͤffentlich auszuſprechen, ſo wie auch allen 
Deuen, welche auf die eine oder die andere Weiſe das Un⸗ 
ternehmen förderter. Hirſchberg, den 6. Mai 1852. 

Der Vorſtand des Frauen⸗Vereius, 


2220. 


2201. 


M0. Dank, pesslichen Dank Allen, welche ſich auch in 
dieſem Jahre bei dem Suppen» und Brot⸗Vereine wieder 

guͤtigſt betheiligt haben. i 
Bom 1. November 1851 bis 30. April 1852 find wöchent: 
lich 75 Portionen Eſſen und 65 Stück Brote an die Armen 
vertheilt worden; in Summa 1950 Portionen Eſſen und 

1664 Stück Brote. 
Die Einnahme zu Brot betrug. . 1 rtl. 14 ſgr. — pf. 
dazu vorjaͤhriger Beſtandd - 21ͤ 3 
Summa 72 rtl. 5 ſgr. 3 pf. 
Ausgabe II 
bleibt Beſtand 


I rtl. — far. 2 pf. 


für e des Cirkulars 1 vtl. 10 ſgr. — pf. 
für 1664 Brote a 1 far. 3 pff. 69 0 — = 
fuͤr Bringen des Brotes — % 15 : 
. Summa 7 rtl. 5 ſgr. - 


it ſchberg den 6. Mai 1852. Der Vorſtand. 


Sitzung des Gemeinde ⸗ Raths 
Mittwoch, den 10. Mai, Nachm. 2 Uhr. 

Zur Berathung liegen vor: 

Neuwahl des Vorſtandes. Schenkung von 1000 rtl. Seitens 
der verw. Madame Lipfert an den hieſigen Frauen⸗Verein. 
Schreiben des gewählten Buͤrgermeſſters Herrn Dr. Meitzer 
in Breslau. Desgleichen des Herrn Kammerer Emrich in 
Fauban. Buͤrgerrechtsgeſuch des Heinrich Kunſch, Nr. 477. 
Desgl, der Beate Frieße, Nr. 834. Geſuch der Frau Wittwe 
Maukſch, wegen Abnahme gewiſſer Pachtſtuͤcke ꝛc. Rech⸗ 
nungs Extrakte u. |. w. 

Sirſchberg des 6. Mai 1852. 

2235. Scholz, z. 3. Alters⸗Pr., in Vertretung. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
2243. Bekanntmachung. 
Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß fuͤr 
den laufenden Monat Mai, ihre Backwaaren anbieten und 
nach ihren, Selbſt⸗Taxen fur 1 Silbergroſchen geben: 
Brodt iſte Sorte: die Bäckermeiſter: Kupke, Wandel 
e 24 Loth; Friete 21 Loth; Brückner 20 Loth. 
— — He Sorte: die Bäckermeiſter: Jaͤnſch, Kupke, Wan⸗ 
del 30 Loth; Kleber, Richter 28 Loth; die übrigen Baͤcker⸗ 
meiſter: 27 Loth. 5 5 
Semmel: die Baͤckermeiſter: Bruͤckner 13 Loth; Friebe 
13 ½ Loth; Wandel 14 Loth; Hellge, Müller 14½ Loth; 
die übrigen Bäckermeiſter: 15 Loth. 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten Fleiſch zu glei⸗ 
chen Preiſen, nämlich: das Pfund Rindfleiſch 2 Sgr. 6 Pf., 
n 3 Sgr. 6 Pf., Schoͤpſenfleiſch 2 Sgr. 6 Pf., 
Kalbfteiſch 1 Ser. 6 Pf. 

Hirſchberg, den 3. Mai 1852. 

Der Magiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 


2214. Bekanntmachung. 

a e hierdurch bekannt, daß das der Stadt⸗Kommune 
ER auf dem Steinberge gelegene, ſogenannte Berghaus, 
nebſt R. aurakion, und 2% Beete Acker von Johanni c. ab 
auf, drei hintereinander folgende Jahre meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden oll. Hierzu haben wir 

auf den 19. Mai d. J., Vormittags 11 uhr, 


BE 


in unſerm Seſſionezimmer auf dem Rathhauſe Termin ah 
beraumt und werden Pachtluſtige mit dem Bemerken einn. 
laden, daß ſich Magiſtrat und Gemeinderath die Ausl. 
unter den Bietenden, ohne an das höchfte Gebot gesunden 
zu ſein, ſo wie den Zuſchlag vorbehalten. N 
Die Pachtvedivgungen können täglich, während der ge⸗ 
woͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Ranzlei eingefehen werden, 
Lauvan den 30. April 1852. ; g 
Der Magiſtrat. 
. ˙ 2 
2202. Bekanntmachung. - 
Der Termin zum Öffentlichen Verkaufe der Wimmer: 
ſchen Beſitzung Nr. 73 zu Steinfeiffen, den 6, Juli 1851, 
iſt aufgehoben. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
zu Schmiedeberg. Härtel, 


2203. Nothwendiger Verkauf, . 
Das ſub Nr. 357 hierſelbſt beiegene Wohnhaus gebt 
Zubehör der verw. Kaufmann Alberti, gerichtlich abge 
ſchatzt auf 4.398 Rihlr 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der, ne 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am J. September 1852, Vormittags II Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg, den 28. April 1852. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſioy. 
. Klette. 


1165. Nothwendiger Verkauf. ; 

Das ſub No. 268 hieſelbſt belegene, dem Väͤckermeſſter 
Ernſt Kuhnt gehörige brauberechtigte Haus, geridllid 
abgeſchaͤtzt auf 1321 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken, 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. Juni 1852, Vormittags II Uh, 
on ordentlicher Gerichtsſtelle furhaftirt werden. a 

Die unbekannten Real⸗Pratendenten werden aufgefordett, 
ſich zur Vermeidung der Pr ſcluſion ſpäteſtens in difen 
Termine zu melden. 

Der, dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Stahl 
Gerichts⸗Aſſeſſor Fritze, oder deſſen Erben und Erbnehme 
werden hierzu ebenfalls öffentlich vorgeladen. 

Schmiedeberg den J. Maͤrz 1852. BE 

Königliche reis Weiche 
ette, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die ſub Nr. 565 zu Schmſedeberg belegene, den Lienen 
Gebauer ſchen Erben gehörige Kunſtplelche und Walke, ah 
geſchaͤtzt auf 6000 rtl. 26 fgr. 8 pf., zufolge der nebſt dt: 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Fare 0 
am 13. Juli 182, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Schmiedeberg, den 27. December 185]. Be 
Könfgliche Kreis: Geric Som mail 
ette. 


2 . 
2198. Nothwendiger Verkauf. MM 
Die ſub Nr. 9 zu Kelſchdorf belegene Ackerſtelle, get 
lich auf 500 rthl. adjudicirt, fol h 1 
am 8. September 1852, Vormittags 1! 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Kupferberg ſubhaſtikt % 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Freie 10 
Hugo Müller wird zu dieſem Termine hierdurch e eng 


vorgeladen, + 
Schönau, den 19. April 1852. 171% 
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion, 


. 


IM Nothwendiger Verkauf. 
98 Haus No. 21 ber Vorſtadt, adgeſchätzt auf 400 Rtl. 
i ber Garten No. 2 hier, abgeſchoͤtzt auf 110 Rtl. zufolge 
in nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regf⸗ 
ſutur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
. 20. Juli 1852 Vormittags 10 Uhr 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Volkenhain, den 27. März 1852, 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
gez. George. 
— — F 
2, Nothwendiger Verkauf. 

Der Robothgarten Nr. 25 des Hypothekenbuchs von Ober⸗ 
Baumgarten, abgeſchatzt auf 665 Rthlr. 10 Sgr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſatur einzuſehenden Taxe, ſoll N 
am 16. Auguſt 1852, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Volkenhain, den 1. Mai 185 2. 8 
Königliche Kreis: Gerichts Deputation. 
\ (gez.) George. 

Anktionen. 

ſortſetzung der Oberſt⸗ Lient. Gieſtelſchen Auktion. 
Freitag den 14. Mai c., Vormittag von 9 Uhr an, 
wilde ich in dem Hauſe No. dl am Markt hieſelbſt Moͤbels, 
als Kommoden, Tiſche, Stühle, Schränke, ein Comptoir⸗ 
Schreibepult, Haus: und Wirthſchafts⸗Sachen, gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg den 6. Mai 1852, Er 
i Steckel, Auctjons-Commiſſarius. 


2221. 


Auctions-Bekauntmachung. 
Kommenden Donnerſtag Über 8 Tage, als den 13. d Mts., 
vou früh 9 Uhr ab, werden wir im Hentſchel'ſchen Gaſthauſe 
bierfelbft, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Belt⸗ und 
Jiſchwaͤſche, Federbetten, Meubles, Haus⸗, Adler: und Wirth⸗ 
ſchaftägeräthe, und allerhand Vorrath, fo wie einen leichten 
Wagen (fir Kühe) gegen bagre Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
auktloniren, was wir Kaufluſtigen hierdurch anzeigen. 

Wieſa bei Greiffenderg den 4. Mai 1852. 

3 Die, Ortsgerichte, 


W. Ochſen Anktion. 


40 Stück junge, kraftige Zug⸗Ochſen, durchgehende 


fund und mehr als wohlgenährk, bald ſchlachtbar, ſollen 
Werte den 17. Mar 29 Vormittags 10 Uhr 
in der Zuckerfabrik Graben dei Striegau gegen baare 
Zahlung meiftbietend verkauft werden. 

Sahlung wird nur in preußiſchen Muͤnzſorten angenommen. 
Die Verwaltung der Zuckerfabrik Gräben. 


Bis : 3 u verpachten. 
0 Term. Johanni laufenden Jahres wird die 
au und Brennerei bei dem Dom. Wederau, Bol⸗ 
enhainer Kreiſes, pachtlos. Pacht⸗ und Cautionsfähige 
Mrauermeiſter werden hierzu eingeladen, und können die 
kwerber darum die Pachtbedingungen bei dem unter: 
ichneten Wirthſchafts-Amte einſeben. Dieſe Brauerei 
N neu gebaut, mit allen Bequemlichkeiten verfeben, und 
ann ein intelligenter Mann feine Rechnung dabei finden. 
Dom. Wederau den 1. Mai 1852. 
Das Wederauer Wirihſchafs⸗Amt. 
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2081. 


1938. Eine Schmiedenahrung auf dem Lande, 
mit ſämmtlſchem Haudwerkszeuge, mäſſivem Wohnhaus, 
einem zwei Morgen großen Obſt⸗ und Graſegarken, ſſt bald 
oder zu Johanni zu verpachten und zu übernehmen. Das 
Naͤhere ſagt auf portofreie Briefe der ; 

Handelsmann Fink zu Bunzlau. 


2178, Verpachtungs Anzeige. 

Eingetretener Verhältniſſe wegen ſoll das hieſige Schieß⸗ 
vun vom J. Juli c. ab wiederum auf drei Jahre verpachtet 
werden. a 

Wir haben zu dieſem Behuf einen Licitations-Termin auf 
den 15. Mai c., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
im Lokale unſers Schießhaufes anberaumt, wozu wir Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Wahl unter den 
Licitanten vorbehalten bleibt und daß beim Zuſchlage am 
Termine die Halfte der Cautſon von 50 Rtlr. em 5 werden 
muß. Die näheren Bedingungen ſind bei dem Sekretair 
unſrer Geſellſchaft Herrn Gehler zu erfahren. 

Markliſſa, den 29. April 1852. 
Der Vorſtand der hieſigen Schützen ⸗Geſellſchaft. 


Pachtgeſuſch. 4 
2186. Eine Gaſtwirthſchaft, Kaffehaus oder Tabagie, 
möglichft nahe der Stadt, wird bald zu pachten gewünſcht. 


Guͤtige Offerten foͤrdert die Expedition des Boten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2109. Etablissements - Anzeige. 

Einem sehr geehrten Publikum erlaube ich 
mir hierdurch die ergebene Anzeige zu widmen, 
dass ich am heutigen Tage neben meinem Gör- 
litzer Geschäfte auf hiesigem Platze eine 
Buch- und Musikalien-Handlung, 

f verbunden mit 
Leihbibliothek und Musikalien-Lethinstitut, 
unter der Firma 
August Koblitz 
errichtet habe, 2 N 
Dieselbe einem verehrten Publikum zur ge- 
neigten Beachtung bestens empfehlend, werde 
ich mich bestreben, alle an mich ergehende 
Aufträge anf das Schnellste und Pünktlichste 
auszuführen und mir die Zufriedenheit desselben 
zu erwerben suchen. 
Hochachtungsvoll und ergebenst 
August Koblitz, 
Löwenberg, den 1. Mai 1852. 


Einem verehrlichen Publikum beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich nunmehr in mei⸗ 
nem eignen Hauſe, dicht bei dem großen Baſſin 
wohne und bitte mich daſelbſt auch durch gütiges 
Wohlwollen zu erfreuen. 

Warmbrunn den 29. April 1852. 

Guſtav Maſchke, Bäckermeiſter. 


* 


2196. Da ich jetzt einige Zeit von hier abweſend fein werde, 

ſo habe ich die Verwaltung meiner Ziegelei Herrn Maurer⸗ 

und Zimmermeiſter Altmann bis zu meiner Ruͤckkehr 

uͤbergeben; ich erſuche daher meine geehrten Kunden von 

jetzt ab Beſtellungen Herrn Altmann zu uͤbertragen, und 
demſelben dafur Jahlung zu leiſten. 

Alle noch bis heut außenſtehenden Reſte erſuche aber an 
meine Frau abzufuͤhren, die zu deren Empfangnahme bevoll⸗ 
mächtigt iſt. Hirſchberg, den 28. April 1852. 

Werner, Ziegelei ⸗ Beſitzer. 


2187. Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter 
in den neueſten Moden der Zimmermalerei, Oelanſtrich und 
Lackfrung, in den fo beliebten Nachahmungen aller Holzer, 
als: Eichenholz, Poliſander, Mahagoni, Ahorn dc. taͤuſchend 
auf Thuͤren und Meubles, desgl. Schriften und Emblemen 
auf Firmen und Schilder in allen Schriftarten und Farben. 
„Gute Arbeit und die möglich billigften Preiſe verſprechend, 
bittet um geneigte Aufträge ganz ergebenſt 
H. Reuſſing, Maler 

in Löwenberg, Goldb. Vorſtadt No. 6. b. 
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2239. E. Baumert 
dit bet d en s e } 
empfie ei dem Beginne des Fruͤhjahres f 
aufs Bet ei dern N ah ee hin 
Bettfedern⸗Reinigungs⸗Maſchine 
zur gefälligen Benutzung, ſich auf die bisher 
ſtellenden Leiſtungen berufend. ber fo aufeeen 


2237. Impfungs⸗ Anzeige. 

Dienſtags Nachmittags 2 uhr werden in meiner Behol⸗ 
ſung die Schutzpocken geimpft. Guͤttler. 
233. Daß ich von meiner Einberufung als 
Geſchworner heute zurückgekehrt bin zeige id 
hiermit an. Schönau, den 8. Mai 1852, 

Dr. Bock junior, 


2189. Mit einem Kammerjäger wuͤnſcht ein Domſaſun 
einen vieljaͤhrigen Kontrakt wegen Vertilgung von Ratten, 
Schwaben u. dergl. einzugehen. Das Nähere ift in der Gr 
pedition des Boten zu agen 3 ; 


2204, D as 


Damen: Put: Geschäft habe ich unter dem hei: 


tigen Datum in mein Haus verlegt, welches ich hierdurch zur 


gefaͤlligen Kenntnißnahme bringe. 


2184. 


Bekaunt machung. 


Germania 
Hagel -Herſicherungs-Geſellſchaft für ; 


Fr. Schliebener. / 


9 
eldfrüchte zu Berlin. 


Obige Anſtalt wird, nachdem fie ihre vorjährigen Verpflichtungen nunmehr vollſtändig erfüllt in, 
auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſenen billigften Prämien annehmen und zwar nuch 


8 


dem Beſchluſſe der ordentlichen General-Verſammlung vom 18. Februar d. J. von 


4 7 


jetzt ab, 


gegen nur einfache feſte Prämien und ohne allen Nachſchuß. 
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebif 


ein und bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit. 
Warmbrunn den 4. Mai 1852. 


Carl Eduard Fritſch, Agent der Germania, 


an Bekanntmachung. | 
5 Da ich gegenwärtig in dem Beſitze der mir von der königl. Regierung überwieſenen Maſchiſe, 
beſtehend in einer Dampf⸗Kalander und Glättmaſchine bin, fo benachrichtige ich die Herren Kaufleute und 


Fabrikanten hiervon mit der ergebenſten Anzeige: wie ich jeden Auftrag und Beſtellung auf 


| „Kalandern und Glätten.“ 
ſowohl der leinen, wie auch baumwollnen Geweben gern übernehmen und ſolchen auf das Beſte, Prompuſt 
und Billigſte ausführen werde; bemerke auch zugleich, daß durch dieſe Dampf⸗Kalander alle derart 
Fabrikate einen ganz vorzüglichen augenfälligen und griffigen Appret erhalten. 
8 Gleichzeitig erlaube ich mir noch zu bemerken: daß ich das, von der frühern Handlung aber 
Eydame & Comp. befeffene Stärke- und Hängehaus erkauft und an den Stärfmeifter Herrn Auguſn 
wieder verpachtet habe, welcher ſeit einer Reihe von Jahren ſeine Aufträge zur vollen Zufriedenheit erfüllte) 
füge ich die ergebenſte Bitte hinzu, ihm Seitens des Handelsſtandes das frühere Vertrauen zu fehenfen, 
weſches er ſtets bewähren und ferner zu erhalten bemüht fein wird. a i 
Schmiedeberg den 27, April 1852, C. Schmidt, Druckereibeſitzer, ö 


| Im, widrigenfalls dieſelben ohne alle Aus⸗ 


| = 


M2202222222222002224222222222222 
im. Bekanntmachung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, welche feit 
Ihe Monaten und länger die Zinfen nicht 
gezahlt haben, werden hiermit aufgefordert, 
Zdifelben bis ſpäteſtens zum 31. d. Monats 
I berichtigen, oder ihre Pfänder einzulö⸗ 


fahme den J. Juni dem Königl. Kreisgericht 
; ae. ſofortißen Verſteigerung übergeben 
werden. \ 

Noch wird bemerkt, daß nach dem 3 1. Mai 
keine Zeitverlängerungen geſtattet werden 
önnen, und ſpätere Zinſenzahlungenzurück⸗ 
gewieſen werden müſſen. a 
Hirſchberg den 5. Mai 1852, 

J. G. Ludwig Baumert 
conceſſionirter Pfandverleiher. 


TTT 
an Die Köln-Münſter 
Hagel: Berficberung, 


conceffionirt von Sr. Majeftät dem Könige, 
berſichert auch in dieſem Jahre alle Früchte der Felder 
und Gärten, fo wie Glasſcheiben an Gewaͤchs⸗ und Treib⸗ 
ſuſern gegen Hagelſchäden, zu 1 und 5 Jahren. 
(Die öjahrigen Verſicherten erhalten Dividende.) 

Sie gewährt nicht nur durch Gegenſeitfgkeit und Oeffent⸗ 
Ihteit die größte Sicherheit, ſondern ſtellt auch die 
billigſten Prämien ohne Nachzahlung, 
vas keine andere Geſellſchaft bieten kann. 


DRRRBRUDERERRRERUTRDRRURRRURRBRUDD 


Penn... 


Holm: und Hülfenfrüchte . . 100 rtl. Werth % x. 
Han und Hunkelriben :. 0 dt. 1 
Flachs und Handelsgewaͤchſe dto. 2 % 


Statuten und Antragsformulare ſind bei Nachſtehenden, die 
Ni zur Vermittelung von Verſicherungen erbieten, bereit. 
kͤwenberg. E. Krauner, 
| Kreis » Agentur, 


ohalegenur Bunzlau bei Herrn Kfm. Joſeph Göbel. 
Frledeberg 1 J. A. Schier. 
Kietkfenberg 2 Eduard Neumann. 
ent! H. A. Kindler. 
aumburg a. a.. Robert Effmert. 


It, Ich warne hiermit Jedermann dem Böttcherlehrling 


Bang Büber etwas i 

| zu borgen noch abzukaufen, indem ich 
; Ne in bezahle. Hübe r. 
Ml. SC — 


60 Ehrenerklärung 5 
utheß on mir gegen die Wittwe Moſig in Ober⸗Jannowitz 
1 Prochene Beſchuldigung nehme ich hiermit zurück, er: 


inne Diefelbe als und h 0 5 
Pritung derſelben. eſcholten, und warne fuͤr Weiterver⸗ 


INennowig den 30. April 1853. Heinrich Gebler, 


gen zu jedem Geſchaͤft und Handel. 
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2197. da unterzeichneter die hiefige Gegend zu 
verlaſſen gedenkt, ſucht er Jemanden, der unter annehmbaren 
Bedingungen fur ihn und ſeine Frau die Beiträge in den 
Sterbekaſſen⸗ Verein für Halbau und Umgegend fortzahle, 
um bei ihrem Tode einſt als Entſchaͤdigung die Prämie von 
70 rtlr. à Perſon zu beziehen, welcherlei Art von Abkommen 
beſonders Leuten uͤber 45 Jahren zu empfehlen, deren Auf: 
nahme ſonſt nicht, wohl aber in gegenwärtigem Falle laut 
$ 21 der Statuten zuläßig iſt. 
Sirgwitz, bei Loͤwenberg, den 1. Mai 1852, 


Schenk, Lehrer. 


2245. Die Beleidigung gegen den Zimmerpolierer M. in 
B. nehme ich hiermit zuruͤck. 


Verkaufs Anzeigen. 
1874. Ein ganz neu erbautes Haus mit 8 bewohnbaren 
Stuben, großem Keller und Boden, in einer bedeutenden Pro⸗ 
vinzialſtadt belegen, iſt unter ſehr vortheilhaften Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Es eignet ſich ſeiner ſchoͤnen Lage we⸗ 
Nachweis in der Ex⸗ 


pedition des Boten. 


2130. Verkaufs⸗Anzeige, 

Mein ſub No. 101 in Wuͤſte⸗ Waltersdorf belegenes 
Muͤhlengrundſtück, — 2 Häufer 2 Stock hoch, das eine 
mit Flachwerk gedeckt — enthaltend 2 Mahlgaͤnge, 1 Spitz⸗ 
und 1 Graupengang, eine Schneidemühle, mit 31 Fuß ho⸗ 
kenn Gefälle, welches aber noch um 8 Fuß 


alle uß erhöht werden 
ann, mit immer vorhandenem, von der hohen Eule herab⸗ 
fließendem Waſſer, nebſt den dazugehoͤrigen, guten Ertrag 
gewaͤhrenden Aeckern und Wieſen, 10 Morgen im Flaͤchenin⸗ 
halte und einem gutgebauten durchgehends gewölbten Stalle, 
beabſichtige ich, aus freier Hand unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen und erſuche ich Kaufluſtige, ſich in 
loco Wuͤſte⸗Waltersdorf einzufinden. Die Laudemien find 
abgeloͤſt und es kann nach erfolgter Einigung der Abſchluß 
des Contrakts und die Uebergabe ſofort erfolgen. — Ich 
bemerke, daß das Muͤhlengrundſtuͤck ſich auch zu jeder Fa⸗ 
brikanlage qualifizirt. 
Der Verkauf geſchieht meines vorgeruͤckten Alters und 
eingetretener Kraͤnklichkejt wegen. ; & 
Wuͤſte⸗Waltersdorf den 23. April 1852. 5 
Der Muͤller⸗Meiſter Gottfried Jungnitſch. 


2151. Die Niedermühle zu Falkenhain iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen; dieſelbe hat 2 Gaͤnge, iſt neu ge⸗ 
baut, von allen Abloͤſungen und Rentenzahlungen befreit, 
und gehören dazu 16 Schffl. Acker mit Gärten und Wieſewachs. 
Das Nähere deshalb beim Eigenthuͤmer daſelbſt. . 


2206. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Dienſtag den 25. Mai c., Nachmittags von 1 bis 6 Uhr, 
werden wir unſern Gaſthof vor dem Jauerſchen Thore 
allhier, mit einem 4½%½ Morgen großen Obft: und Graſe⸗ 

arten, woneben 5 Morgen Gartenland, bei ſchoͤnſter Aus⸗ 
ſicht nach dem Gebirge, beſtbietend verkaufen. 

g Böhme majorenne Erben zu Strieg au. 


2208. Haus: Verkauf ö 
Das Haus Nr. 71, welches aus einer Wohnſtube, ne 
erbautem Stall und Gewoͤlbe beſteht, wozu circa ein Mor⸗ 
gen Graſegarten gehört, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Nieder⸗Zieder bei Landeshut den 2. Mai 1852. 
Der Eigenthuͤmer Ernſt Fiſcher. 


22.10, ° Haus ⸗ Verkauf. 

Die Erben der verwittweten Weißgerber Scholz geb. 
Hertwig, beatfichtigen das ihnen gehoͤrige ſub No. 96 zu 
Kupferberg am Markt belegene maſſive Haus, — worin ſeit 
30 Jahren die Weißgerberei mit Erfolg betrieben worden, — 
nebſt Schmiedewerkſtatt und Gaͤrtchen zu verkaufen. 

Kaufliebhaber wollen ſich gefaͤlligſt an Unterzeichneten 
wenden, wo die Bedingungen erfahren und der Kauf abge⸗ 
ſchloſſen werden kann. Seiffersdorf, den 4. Mai 1852. 

Hertwig, Revier ⸗Foͤrſter. 


2215. Bekanntmachung. 
Die der Wittwe König von Bergſtraß bei Meffersdorf 
gehörigen Freigarten⸗Nahrungen, Nr. 6 und 14, ſowie die 
drei verſchiedenen Ackerſtͤcke daſelbſt, follen zum 17. d. M., 
von fruͤh 8 Uhr ab, in Nr. 6 allhier verſteigert werden. 
Wozu Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen werden. 

Das Nähere ift bei Unterzeichnetem zu erfahren, 

Bergſtraß, den 4. Mai 1852. 

Moſer, Ortsvorſteher. 


2b. Muͤhlen⸗Verkauf. 


In Schmottſeifen ift die zweigängige Waſſer⸗Ober⸗ 
Muͤhle ſofort, mit Acker nach Belieten, zu verkoufen. 
Naͤhere Auskunft daruͤber giebt in Klein⸗Roͤhrsdorf 
Benediet Stelzer, Bauergutsbeſitzer. 


2212. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine zu Ober⸗ 
Hohenhelmsdorf gelegene Schanknahrung aus freier Hand 
zu verkaufen. Dieſelde befindet ſich im guten Bauzuſtande, 
mit einem ſchoͤnen Otſt⸗ und Grafegarten und Acker, wel⸗ 
ches zuſammen 3 Morgen betraͤgt. Das Nähere ift beim 
Eigenthuͤmer feltft zu erfahren. Carl Pfitzner. 


2402. Das Haus Nr. 50, inmitten Schreiberau gelegen, 
iſt veränderumgshalter nebſt Utenſilien aus freier. Hand zu ver⸗ 
kaufen; es koͤnnen 2 Kühe bei freiem Futter gehalten werden, 
auch 180 rtl. bei puͤnktlicher Intereſſen Zahlung dararf ſtehen 
bleiben. Naͤheres bei den J. G. Friede' ſchen Erben. 


2061. Mein zu Ober⸗Harpersdorf bei Goldberg 
belegenes Kirchenhaus No. 4, mit 3 Stuben, 
. Scheuer, Garten und Plumpe, frei von herr: 
% ſchaftlichen Laſten und Zinſen ohne ein Auszug, 
biete ich zum Verkauf. 0 Thlr. bleiben lange 
Kaͤufer wollen ſich ſchriftlich 


2140. Der wegen ſeiner vorzüglichen Güte bekannte Tief⸗ 
hartmanns dorfer Bau⸗ und Ackerkalk, aus dem Ofen am 
Ratſchiner Wege, wird hiermit zu geneigter Abnahme em⸗ 
pfohlen. Schubert, Kalk⸗Ofen⸗Paͤchter. 


2159. Ein ſtarker, breitſpuriger, mit breiten Felgen ver⸗ 
ſehener Frachtwagen fteht billig zum Verkauf beim 
x Stellmachermeiſter Müller in Goldberg, 
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2063. Oel⸗Geſchäft. 7 
40 Centner fein raffinirt Ruͤboͤ! lagern bei. mir zun 
zeitgemäßen Preiſe noch zum Verkauf. ee 
Heinrich Gröſchner in Goldberg,. 


— — —. .. 
EKegelkugelnn Sa 
von lignum sanctum 24 555 115 aa 


Ernſt Gerber u. Sohn, Drechslermei 
2116, Lichte Burggaſſe No. Al . 


20652. Ein zweijähriger, maͤnnlicher Hin 


(Buldogg), aͤchter Rage, ſteht bei aß 
zum Verkauf. 


\ N Heinrich Gröſchner 


in Goldberg. 


22. Spiegelgläſer, Goldleiſten und 
Gardinenverzierungen empfehlen 

m Pollack & Sohn, 
2247. Hierdurch erlaube mir Hin: durch perfönlihe 15 
kaͤufe auf der Leipziger Meſſe wohl aſſortirtes Schnitt 


waaren⸗Lager zur girtigen Beachtung beſtens zu empfehlen, 
Greiffenberg, im Mai 1852. 


b 


Wilh. Rößler, vormals J. G. Upelt. 


= 
Neulaͤnder Duͤngergyps, 

fein gemahlen, 

iſt zu jeder Zeit in hinreichender Quantität, in Bonn 
a 5 Centnern verpackt, wie auch in loſem Zuftande für Ab: 
nehmer, welche Side dazu mitſchicken, in den Habpt N: 
gazinen zu Löwenberg und Neuland vorräthig, Leite 
Gyps⸗ und Salztonnen werden bei Abnahme von ypz ly. 


Tonnen das Stuck zu 10 ſgr. angenommen. 

Loͤwenberg im April 1852, . 
Die Direktion der Neuländer Gypsgrübeg, 
Englischen Portland - Cement, 
Englischen roman Cement, 
Tarnowitzer roman Cement, / 
Mastix- Cement, 8 
Trass-Cement, 
Französischen Asphalt, 
Steinkohlen- Theer, 
Holz -Theer, 
Steinkohfen-Pech, 
Holz-Pech, . 
Dach -Pappe, 
Bedaehungs - Gunmy, 
Knochenoel, 
oflerirt billigt C. G. Schlabitz 

in Bresian Catharinenstrasse N 


— 


1936 


1722. 


2226. 


von Sonnen und Regen 


Hirſchberg. 


Ann de Vo et 
ſchirmen unter dem Selbſtkoſten⸗Preiſe bei 


Herrmann Roſent 


hal. 
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eh. Von einer bedeutenden Dresdner Strohhut⸗ Fabrik find. mir eine große Auswahl Damen ⸗, Maͤdchen⸗ und 
in: Stroppüte jeder Art und in neufter Facon zum Verkauf übergeben worden, die bis Ende dieſes Monats geräumt 
f 


in nüflen. 


n. Ich bin daher im Stande, dieſe noch unter den gewöhnlichen Fabrifpreifen. abzugeven, und empfehle 


andern: E 5 5 
1 Elatte feine Damen⸗Huͤte von 12 ½ ſgr. an, Zacken⸗ Hüte von AS fgr. an fein italieniſche von 27 ½ fgr, an, 


Inte Hanf⸗ von 


25 ſgr. an, feine Hanf⸗, Brüßler und Bordüren Hüte von A rthl. an, feine Damen: Kiepen u 13 fgr., 


Athen Glariffen von G ſgr. an, Knaben⸗ Mützen und Hüte von 5 ſgr. en. 


Ferner emp 
un 2 bis © ſgr. die Elle. 
birſchberg. 


fiehlt zur guͤtigen Beachtung: Schottiſche und moirc Hut baͤnder in reichſter Auswahl 


Herrmann Roſenthal, innere Schildauer Straße. 
a Neues Etabliſſement. 


Von der Leipziger Oſter⸗Meſſe zurück gekehrt, beehre ich mich, meine neu errichtete 


Mode⸗, Schnitt: und Leinen-Waaren⸗ Handlung 


zu geneigten Beachtung ergebenſt zu empfehlen. 
Jauer, den 29. April 1852. 


m, 100 Ellen Buchsbaum find zu verkaufen bei 
zriedrich Wolff in No. 630 zu Hirſchberg. 


IM, Friſche Sendung von: 
Ichtem Klettenwurzel⸗Oel 
Momatiſche Kräuterſeife in Stuͤcken a6 for, 
Momatiſche Mandelfſeife in Stuͤcken a5 ſgr. 
Gutta Percha Firniß in Topfen mit Gebr.⸗Anw. a5 fg. 
Aecht perſiſches Juſektenpulver in Flaſchen a5 far. 
Carl Wilhelm George, Markt Nr. 8. 


2, Zur gefälligen Beachtung 
Bel dem Unterzeichneten find von heute ab ſteis alle 
Sorten en - &taupe zu den moͤglichſt villigften 
Preiſen vorräthig; auch übernimmt derſelbe die Anfertigung 
ſolcher Graue, von, ihm zu dieſem Behufe übergebener 
Gerſte oder Maigen, unter Verſicherung der reellſten Be⸗ 
dienüng. Buchwald, den 20. Marz 1852. 5 
Eduard Wiegner, Müllermeiſter. 


in Flacons à 7½ fgr. 


2228. Durch perſoͤnliche Einkäufe in Leipzig habe ich mein 


Band⸗, 


wieder volfeändi | ortirt. 
in Faſchentüch le. 


Spitzen-, Zwirn, 
und Strickg 


Ich empfehle darunter beſonders die neueſten geſtickten Chemiſets, Puffen⸗Aermel 
Cravatten, Hut⸗ und Hauben bänder, Flor⸗ und ſeidne Handſchuh, Cra vatten⸗ 


Goldbergerſtraße Nr. 45. 


2218. Ein 4 Jahr alter vor 3 Jahren aus Oldenburg 
importirter ſchwarz und weißer Stamm ⸗Ochſe ſteht für 
Züchter zum Verkauf auf dem 

Dominium Wieſa bei Greiffenberg. 


. Steinkohlen Offerte. 


Saͤmmtlichen Kohlen⸗Conſumenten die ganz. erge:enfte 
Anzeige, daß die Guſtav⸗Grunbe bei Schwarzwaldau, 
Landeshuter⸗Kreiſes, ſeit einiger Zeit wieder in Betrieb ge⸗ 
ſetzt iſt, und eine mehrjährige geſicherte Forderung auf der⸗ 
ſelben fattfindet, fo. daß ich im Stande bin, jeder möglichen 
Anforderung in Bezug auf Entnahme von Kohlen genügend 
zu entſprechen. N 

Die Qualität der Kohlen anlangend, fo kann ich dieſelben, 
wie aus den fruheren Betriebsjahren hinlänglich bekannt iſt, 
als die ausgezeichnetſte Schmiedekohle dem geehrten 
Publikum nur veftens empfehlen. - 

Altwaſſer, den 1. Mai 1872. Woigk, 

Schichtmeiſter der Guſtav⸗Grube. 


Julius Holly. 


Poſamentirwaaren⸗ 
arn Lager 


tücher, Scheier am ac. zu den ſolideſten Preiſen in reichhaltigſter Auswahl 


Hirſchderg. 


15 Holz: Verkaufsanzeige. 
7110 13. Mai früh 9 uhr ſollen im Gerichtskretſcham zu 
Disdwieſe von der Bauer Frieve'ſchen Forſtparzelle aus 
g endorf eine Quantität Scheit:, Knüppels und Stockholz, 
ae 50, Schock weiches Neifig und 40 Stuck kieferne 
Ober und Röhre licitando verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 4. Mai 1852. 
Heptner, i. A. 


Herrmann Roſenthal.“ 


2191. Schaafvieh⸗ Berfauf. 

150 Brackſchaafe, darunter 80 tragende Mutterſchaafe, 
find auf dem Dominium Gäddersdorf bei Striegan, 
bald nach dießjaͤhriger Schur zu verkaufen. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Kauf ⸗G'eſu che. 
206. Gelbes Wachs 
kauft zum beften Preiſe. fortwährend: le 8 
Heinrich Gröſchner in Goldberg, 
Saͤlzerſtraße No: 45, dicht am Markt. 


2249. Ein, auch 2 Webeftühle, wo moͤgkichſt neu, und 10 
Viertel breit, werden zu kaufen gefucht. 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Zu ver miet hen. 
2097. In dem Hauſe No. 40 am Markte iſt der erſte Stock, 
beſtehend aus 5 eleganten herrſchaftlichen Zimmern mit Al⸗ 
kove, Entrée, Speiſegewoͤlbe, großer Kuͤche nebſt uͤbrigem 
Beigelaß, wozu noch ein großes anftändiges freundliches 
Zimmer anbei gegeben werden kann, zu vermiethen und noͤ⸗ 
thigenfalls ſchon zu Term. Johanni c. zu beziehen. 
Naͤheres iſt zu erfahren bei 
J. G. Hanke & Gottwald. 


2188. Auf der aͤußeren Schildauer Straße, Nr. 478, iſt der 
erſte Stock zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


Perſonen finden Unter kommen. 


Ein tuͤchtiger Torfgräber findet Unterkommen 
Banergutebehger Marx in Suͤßenbach. 


2223. 
beim 


Per ſonen ſuchen Unterkommen. 
2190. = En n o n 
Einen tuͤchtigen Forſtgehülfen mit guten Zeug⸗ 
niſſen weiſet die Exped des Boten nach. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
2216. Beim Dominio Friedersdorf bei Greiffenberg kann 
ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen mäßige Penſionszah⸗ 
lung ſofort placirt werden. 


2238. Ein Knabe kann in die Lehre treten 
= beim Schuhmacher Meifter R. Heyn. 


2185. Einen Lehrling ſucht - 
C. Zlögel, geprüfter Bandagiſt. 
Handſchuhfabrik zu Warmbrunn. 


Gefunden. 
2224. Eine Broche mit Granaten ift gefunden worden. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


2192. Eine kleine, auf dem Turnplatz gefundene Schnupf⸗ 
18 baksdoſe liegt in der Exped. des Boten zum Ab holen 
ereit. 5 


Verloren. 
2244. Eine kleine braune Wachtelhündin, mit weißer 
Schnuppe, weißer Kehle und geſprenkelten Laufen, iſt geftern 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſie 
in Straupitz bei Hirſchberg, Nro. 132, gegen angemeſſene 
Belohnung abzugeben. 


f Geld : Verkehr. 
2238. 500 Thaler Muͤndelgeld find bis ſpaͤteſtens Termino 
Johanni dieſes Jahres zu 5 Prozent Zinſen zur erſten Hy⸗ 
pothek auszuleihen. Bei prompter Zinſenzahlung kann dies 
Geld 23 Jahre ſtehen bleiben. Das Nähere beim Vormund 
Gaͤrtner Reuner in Ober Mauer bei Laͤhn. 


e Einladungen. 
2231. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 9. d. M., ladet nach 
Neu Schwarzbach freundlichſt ein: Strauß. 
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2 — 
2242. Sonntag, den 9. Mai, Tanzmuſit im 
Kretſcham zu Kunnersdorf. 

; Auguft Scholz. 


2248. Zum Lagen = Kegelfchieben um große Forellen ladet 

auf Sonntag den 9. Mai, von Nachmittag 3 Uhr ab, ganz 

ergebenſt ein. Abends findet Tanzvergnügen ftatt, 
Warmbrunn, den 6. Mai 1852, 


C. R. Schönfeld im Geſellſchafts⸗Garten. 


2246. Dienſtag den 11. Mai findet ein Nummmerfchlefen 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 1 
Weiner, Brauermeiſter in Buchwald, 


| 
| 


Wechsel- und Geld Cours. | Se 
SEI 
Breslau, 4. Mai 1852. 25 58 
— 
Woechsel-Course. Briefe. Geid Pr 
Amsterdam in Cour, 2Mun.| 142%, = 2 Gay 
Hamburg in Banco, à vista 1511, — Ref 
dito dito 2 Mon.] 150 4a  — 22 8 35 
London für 1 Pfd. St., 3 Mon.] 8. 25 — 2 2 8 5 
WW 2 Mon.] — — 43 215 
Berli A vista 100%, | — „2588 97 
RR 2 Mon.] — 99 
3 888 
Geld - Course. BERG | 
Itolländ. Rand-Ducaten - F — 96 fe . 
Kaiser! Ducaten - - — 96 ER 
Eriedrichsd'or - - - - - - 113% — S 
Louisdon «c 4 110 E 
Polnische Bank- Bill ı 96a 288 8 4 
WienerBanco-NotenätsaFl.f 83 ie gar Bi 
Effeeten - Course. | 1 3 5 
Staats-Schuldsch., 3½ p 6 90%, | — — 25 i 
Seehandl -Pr.-Sch, à 50 Rll. 125% — LER | 
Gr Herz. Pos. Pfandbr ,sp C.1104%, | — BEL | 
dito dito dito 3, p — 95% 45 
Schles Pf. v. 100 R d., 3% C — 967 ½ 2 » S5 
dite dt. 500 - 3½ b. C. * 3 
dito Lit. B. 19% 4b. C. 104 / — = 
dito dito 500 - p. C. — — a! 
dito dito 1000 - 3%, p. C. 96 75 8 2 
Renten. 190%, | = S 8: 


Hirſchberg, den 6. Mai 1852 8 


Der sw. Weizen g. Weizen] Roggen ] Gerſte ben 
Scheffel I rtl. ſgr. pf. rt. ſar pf. rt fer pt. rtl fer. pf. rtl. . 
Hochſter [2 18 —| 2 15; — 4 14, 1026 0 — 
Miteler 2 15 2 10 — 0 = 12 — f. 
Rienrtoe 2 10 — al si 25 7 5 


Erofen | Höcfter J 712 I Mittler J 7 5 —I 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn, 


